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Stelle 1 . 20 Mk. Rabatt nach Tarif . Anzeigen⸗Annahme bis früh 9
Uhr . Geſchäftszeit 487 , Samstags bis 6 Uhr . Sonntags geſchloſſen

Verbreitetſte Tageszeitung Heidelbergs . — Ueber 22 000 Bezieher , in Heidelberg und Umgebung allein 16000 . 1
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Rege Kampftätigkeit im Weſten . — Neue Irtillerieſchlacht im Suganer⸗Abſchnitt . — Die Kabinettkriſe in Oeſterreich .

von Carl Pfeffer
eidelberg .

Haupt⸗Schriftleiter : Dr . Alfred
in Heidelberg .

55 35. Jahrgang .

Ein deutſches Friedensangebot an Rußland durch Schweizer vermittlung .

Der deutſche Tagesbericht .
Großes Hauptquartier , 19. Juni . ( WB. Amtlich . )

Weſtlicher Kriegsſchauplatz :
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .

An der Flandern⸗ und Arras ⸗Front iſt
die Lage unverändert . In wechſelnder Stärke dauert
der Artilleriekampf an ; geſtern war er beſonders zwr⸗
ſchen Boeſinghe und Frelinghien lebhaft .

Oeſtlich von Monchy warfen unſere
Sturmtrupps die Engländer aus ein : ⸗

gen Gräben , die bei den Kämpfen am 14. Junt

noch in Feindeshand geblieben waren .

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz .
Von neuem verſuchten die Franzoſen bei Ein⸗

bruch der Dunkelheit , die ihnen kürzlich entriſſenen
Gräben nordweſtlich des Gehöftes Hurtebiſe zu⸗

rückzugewinnen ; ihr zweimaliger Anlauf wurde zu⸗

rückgeſchlagen .
In der Champagne drang der Feind geſtern

morgen nach ſtarkem Feuer in einen vorſpringenden
Teil unſerer , Stellung ſüdweſtlich des Hoch⸗Berges .
Ein abends unternommener Vorſtoß zur Erwette⸗

rung ſeines Beſitzes ſchlug verluſtreich fehl .

Heeresgruppe Herzog Albrecht .
Nichts Neues .
Von dem

Oeſtlichen Kriegsſchauplatz
und von der

Mazedoniſchen Front

lind größere Kampfhandlungen nicht gemeldet .

Der Erſte Generalquartiermeiſter :
Ludendorff .

Berlin , 19 . Juni , abends . ( WB. Amtlich . ) Mehr⸗
fach auflebende Gefechtstätigkeit in

Flandern und in der Weſtchampagne .
Sonſt nichts Neues .

Der öſterreichiſche Tagesberichl.
Wien , 19. Juni . ( WB. ) Amtlich wird verlautbarꝛ :

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz :
Im Valeputna⸗Abſchnitt wieſen wer

einen ruſſiſchen Vorſtoß ab . Sonſt nichts von Belang .

Italieniſcher Kriegsſchauplatz :
Auf der Hochfläche der Sieben Gemeinden

unds im Suganer ⸗Tal zwiſchen Aſiago und

der Brenta iſt ſeit geſtern früh eine neue hef⸗

tige Artillerieſchlacht im Gange .

Vom Iſonzo nichts Beſonderes gemeldet .

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz :

Baverändert . 4
Der Chef des Generalſtabs .
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Die Lage an den Fronten .
Berlin , 19 . Juni . ( WB. ) An der flandrif che n

Front blieb das Artilleriefeuer mäßig ſtark . Nur

auf einzelnen Teilen der Wytſchaete „ Stei⸗
lung lag ſchweres , vereinzelt ſchwerſtes Artille⸗
riefeuer . Die deutſche Artillerie ſetzte die Bekämp⸗

fung der engliſchen Batterien mit beſtem Erfolg forl.
Vornehmlich Feuer ſchwerſter Flachbahnge⸗
ſchütze ſtörte überall den feindlichen Verkehr , auch

nachtsüber . 5
An der Arras ⸗Front holten verſchiedentlich

deutſche Patrouillen Gefangene aus den engliſchen
Gräben , ſo eine Patrouille öſtlich von Croiſilles all⸗
ein 17 Mann . In der Gegend von St . Quentin

kam es zu Patrouillenzuſammenſtößen .
An der Aisnefront unternahmen die Fran⸗

zoſen wiederum zwei vergebliche verluft⸗

reiche Angriffe zur Wiedereroberung der nord⸗
weſtlich von Hurtebiſe Ferme verlorenen Bergnaſe .
Am Hochberg blieb es bei dem geringen im Heeres⸗
bericht gemeldeten Teilerfolge . Ein 10 Uhr abends
verſuchter ſtarker Angriff zur Erweiterung der klei⸗

nen errungenen Erfolge ſchlug verluſtreich fehl.
Im Oſten wurde als Vergeltung für ruſſiſche

Bombenabwürfe der Bahnhof Wolki, 10 Kilo⸗
meter öſtlich von Poſtawy , ſowie ein ruſſiſches
Lager nordöſtlich von Poſtawy ausgiebig mit

Bomben belegt .
Gegenüber der gegenwärtigen Ruhe auf allen

Grhe5800mlien iſt augenblicklich die bedeutendſte
irgendwelcherFront Theſſalien . Mangels

machtErfolge gegen die Mittelnächte⸗

die Entente großes Aufſehen von dem

ſiegreichen Vormarſch ihrer Truppen
in dieſem neutralen unverteidigten
und wehrloſen Lande .

869000 Tonnen im mMai.
( W. B. ) Nach amtlicher Meldung wurden i m

Mai insgeſamt 869 000 Bruttoregiſter⸗
tonnen Handelsſchiffsraum durch kriegeriſche
Maßnahmen der Mittelmächte verſenkt . Seit

Beginn des uneingeſchränkten Unterſeeboatkrieges
ſind insgeſamt 3655 000 Brutto⸗

regiſtertonnen verſenkt worden .

Wieder ein ſtattliches Ergebnis .

Verwöhnt durch die aufſteigende Linie der erſten
drei Monate des uneingeſchränkten U⸗Bootkrieges ,

vor allem aber durch das Millionen⸗Ergebnis des
April , hatten die meiſten von uns auch diesmal wieder
auf eine Million Tonnen gehofft . Bei ruhigem Ueber⸗
denken der Möglichkeiten aber wird jeder von ſelbſt

erkennen, daß eine ununterbrochene Steigerung der

Beutezahl garnicht möglich iſt . Wir wiſſen , daß die

Feinde ſchon an Frachtraumnot litten , als der unein⸗
geſchränkte U⸗Bootskrieg begann . Seitdem ſind in
drei Monaten 274 Millionen Tonnen verſenkt wor⸗
den , im April allein über eine Million . Dieſ
Schiffsraum fehlte im Mai nicht nur den Fe
fehlte auch unſeren U⸗Booten als Angri

iſt klar, daß mit dem Abnehmen des feindlichen
Schiffsraumes auch ein Abnehmen der Verſenkungen
Hand in Hand gehen muß , das iſt eine ganz natürliche
Erſcheinung . Hier liegt ein Hauptgrund des Rück⸗
ganges der verſenkten Tonnenzahl gegenüber dem
April .

Das iſt aber nicht der ein Grund , es kommen
noch andere Urſachen hinzu , hier nicht erörtert wer⸗

den können , die aber ebenfalls herabmindernd auf das
Mai⸗Ergebnis eingewirkt haben . Dieſe hier nicht
näher zu erörternden Urſachen waren erfreulicherweife
nur vorübergehender Art , ſie werden wahrſcheinlich
ſchon das Juni⸗Ergebnis nicht mehr in dem Maße
beeinfluſſen können , wie das Mai⸗Ergebnis . Wir
erinnern an die Mitteilung im franzöſiſchen Marine⸗
miniſterium , „die Verſenkungen durch den Tauch⸗
bootskrieg hätten im Laufe der letzten Wochen wieder
außerordentlich zugenommen . Die Schiffsverluſte
exreichten wieder den Durchſchnitt des Monats Aprit . “
Wenn das die Feinde ſelbſt zugeben , dann haben wir
keinen Grund , daran zu zweifeln . Es iſt uns nur ein
Beweis dafür , daß die im Mai vorübergehend wirk⸗
ſamen Hemmungen bereits zum Teil beſeitigt ſind .

Im Februar wurden verſenkt 781 500 Tonnen , im
März 886 000 Tonnen , im April 1091 000 Tonnen
und im Mai 869 000 Tonnen .

Neue Verſenkungen .
Berlin , 20. Juni . ( WTB . Amtlich . ) 1. Durch

die Tätigkeit unſerer Unterſeeboote in den nörd⸗
lichen Sperrgebieten ſind neuerdings
26 000 Bruttoregiſtertonnen vernich⸗
tet worden .

2. Eines unſerer im Mittelmeer operierenden
Unterſeeboote , Kommandant Oberleutnant zur See
Klatt , verſenkte in der Nacht zum 13. Juni ſüdlich
der Straße von Meſſina einen unbekannten bewaff⸗
neten Dampfer von 4000 Tonnen und griff
am 15. Juni nachts in derſelben Gegedn zwei ſtark
geſicherte feindliche Geleitzüge an. Im
Zeitraum von anderthalb Stunden wurden aus dem
einen Geleitzug , der aus drei Dampfern be⸗
ſtand , die beiden größten von 6000 und 4000 Tonnen
und aus dem anderen von zwei Dampfern der
größere von 5000 Tonnen abgeſchoſſen . Alle verſenk⸗
ten Schiffe waren auffallend tief beladen .

Der Chef des Admiralſtabs der Marine .

Madrid , 19. Juni . ( WB. ) Meldung des Wiener
k. u. k. Korr . ⸗Bureaus : „ Imparcial “ zufolge ver⸗
ſenkte ein Tauchboot in der Nähe von Kap Syartel
den engliſchen Transportdampfer „ A. G.
240 “ ( 8000 Tonnen ) mit Truppen und Kriegs⸗
material für Saloniki . Der Dampfer war von
vier U⸗Bootsjägern begleitet , von denen zwei
gleichfallsuntergegangen , zwei mit ſchweren

Beſchädigungen davon gekommen ſind . In der
Nähe der Ebro⸗Mündung wurden die bewaffneten
italieniſchen Dampfer „ Fert “ ( 5567 Br . ⸗R. ⸗T. ) und
„ Sirte “ ( 1998 Br . ⸗R. ⸗T. ] ; mit 9000 Tonnen Ben⸗
zin , Eiſen und Kohlen von New Orleans nach Genua
unterwegs , verſenkt . Acht Seemeilen von Huelva
entfernt , verſenkte ein Tauchbobt den norwegiſchen
Dampfer „ Simla “ ( 5800 Tonnen mit einer Koh⸗
lenladung von Liverpool nach Gibraltar unter⸗
wegs . — In der Nähe von Alicante kam es zwiſchen
einem Tauchboot und einem Geleitzug von
zehn Dampfern zu einem heftigen Kampf .
Nähere Einzelheiten fehlen .

Kopenhagen , 19. Juni . [ WB. ) Das Miniſtertum
des Aeußern teilt mit : Nach einem Telegramm der

däniſchen Geſandiſchaft in London wurde der oaniſche
Danipfer „ Angontyr “ , auf der Reiß von Schwe⸗

den nach Frankreich , in der Nordſee verſenkt . Der

däniſche Konſul in Bergen telegraphiert , daß der

däniſche Dampfer „ Gunhild “ , auf der Reiſe von

England nach Kopenhagen , mit einer Kohlenladung
in der Nordſee verſenkt worden ſe

London , 19.
i.

( WB. ] Das Reuterſche
zin feindliches Unterſeeboot

ni den britiſchen Transportdampfer
( 5861 Tonnen ) , der eine geringe

Zahl Truppen an Bord hatte , im öſtlichen Mittel⸗

meer . 52 Mann Truppen und 11 Mann der

Beſatzung , darunter der Kapitän , werden ver⸗

mißt
5Rotterdam , 19. Juni . ( WB. ) , Die Blätter mel⸗

den : Das niederländiſche Segelſchiff „ Albertine
Beatrice “ , das am 4. Februur mit 8000 Ballen
Tabak von Soerabaja nach Rotterdam ausfuhr , iſt
am Freitag verſenkt worden . Die Beſatzung
wurde in Plymouth gelandet .

Auch die „ Standard⸗Schiffe “ zwecklos .
Nachdem eben erſt das amerikaniſche Holz⸗

ſchiffbau⸗Programm aufgegeben worden iſt ,
ſcheinen nunmehr auch die engliſchen Pläne zur Er⸗
bauung von „ Standard⸗Schiffen “ erſchüttert zu ſein .
Der „ Glasgow Herald “ ſchreibt unterm 1. Juni :
„ Der Mann der Praxis weiß ganz genau , daß der
Bau von „ Standard⸗Schiffen “ jetzt nur wenig oder

garnichts für die unmittelbare Erleichterung der

Wirtſchaftskage leiſten kann . Die „ Standard⸗
Schiffe “ kommen zu ſpät und zu langſam . “
Es wird darauf hingewieſen , daß man lieber zahlreiche
kleine und ſchnelle Fahrzeuge bauen ſoll . Aber hierzu
ſind nach den Angaben des „ Glasgow Herald “ um⸗
faſſende Veränderungen in der techniſchen Organi⸗
ſation der engliſchen Induſtrie notwendig .

Ein deutſches Friedensangebot an

Rußland durch öchweizer Vermittlung.
Bern , 18. Juni . ( WB. ) Das Reuterſche Burean

wie die Petersburger Telegraphenagentur bringen

Mitteilungen betr . die Uebermittlung des An⸗

gebots eines deutſchen Friedens in Pe⸗

tersburg durch den Bundesrat Hoffmann ,

Chef des politiſchen Departements , vermittelſt des en

den letzten Wochen dort weilenden Schweizeriſchen

ſozialdemokratiſchen Nationalrats Robert Gri iq m

aus Bern .

Zu dieſem Telegramm erfährt die Schweizeriſche
Depeſchenazentuc von zuſtändiger Stelle folgendes :
Am 27. Mai hatte Grimm die Schweizeriſche Ge⸗
ſandtſchaft in Petersburg , wo er ſich damals aufhielt ,
erſucht , dem Bundesrat Hoffmann ein Telegramm zu
übermitteln , worin er in der Hauptſache ausführt ' ⸗,
das Friedensbedürfnis ſei allgemein vorhanden . Der
Friedensſchluß ſei in politiſcher , wirtſchaftlicher und
militäriſcher Hinſicht eine zwingende Notwendigkeit .
Die Erkenntnis hiervon ſei an maßgebender Stelle
vorhanden und die einzig mögliche , gefährlichſte Stö⸗
rung aller Verhandlungen könnte nur durch eine
deutſche Offenſive im Oſten erfolgen . Unterbleibe die
Störung , ſo werde die Liquidation in relativ kurzer
Zeit möglich ſein . Daran wurde die Bitte geknüpft ,
Hoffmann möchte über die ihm bekannten Kriegsziele
der Regierungen Grimm unterrichten , da die Ver⸗
handlungen dadurch erleichtert würden . Am 3. Juni
ging das folgende chiffrierte Antworttelegramm an die
Schweizer Geſandtſchaft in Petersburg ab :

„ Bundesrat Hoffmann ermächtigt Sie , Grimm fol⸗
gende mündliche Mitteilungen zu machen . Es wird
bon Deutſchland keine Offenſive unter⸗
nommen werden , ſo lange mit Rußland eine gütliche
Einigung möglich ſcheint . Aus wiederholten Beſpre⸗
chungen mit prominenten Perſönlichkeiten habe ich die
Ueberzeugung gewonnen , daß Deutſchland mit
Rußland einen für beide Teile ehren⸗
vollen Frieden anſtrebt mit künftigen engen
Handels⸗ und Wirtſchaftsbeziehungen
und einer finzanziellen Unterſtützung
für den Wiederaufbau Rußlands , Nicht⸗
einmiſchung in Rußlands innere Verhältniſſe , freund⸗
ſchaftliche Verſtändigung über Polen , Li⸗
tauen und Kurland unter Berückſichtigung ih⸗
rer Völkereigenart , Rückgabe des beſetzten Gebietes an
Oeſterreich⸗Ungarn . Ich bin überzeugt , daß Deutſch⸗
land und ſeine Verbündeten auf Wunſch Rußlands
und ſeiner Verbündeten ſofort in Friedensverhandlun⸗
gen eintreten würden . Bezüglich der Kriegsziele nach
dieſer Seite verweiſe ich auf die Kundgebung in der
„ Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung “ , in der in
grundſätzlicher Uebereinſtimmung mit Asquith über
die Frage der Annexionen behauptet wird , Deutſchland
wolle keine Gebietserweiterungen zwecks Vergröße⸗
rung ſowie einer politiſchen und wirtſchaftlichen
Machterweiterung . “
Dieſes Telegramm wurde von unbefugter
Seite entzifkert und in der Zeitung „ Soziak⸗

demokraten “ , dem Organ Brantings , in Stock⸗

holm veröffentlicht . Dieſer Schritt wurde von dem
Bundesrat im Intereſſe der Förderung eines baldiger
Friedens und damit im eigenen Landesintereſſe un⸗

ternommen .
Berlin , 19. Juni . ( WB. ) Die „ Berner Tage

wacht “ , das ſozialdemokratiſche an , das der Zim⸗

merwald⸗Richtung naheſteht , be ichnet die Behaup⸗
tung der ruſſiſchen Regierung , Grimm ſei elv

deutſcher Agent , als einen frechen Schwindel. Ebenſe
erklärt das Blatt , Grimm ſei niemals ein deutſcher

Agent geweſen .
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Abſagen an die deutſche

4
Sozialdemohratie .

Rotterdam , 19. Juni . ( WB. ) Der „ Nieuwe Rot⸗
terdamſche Courant “ meldet aus London : „ Dailn
News⸗ “ ſchreiben über die Erklärung der deutſcher
Mehrheit , daß ſie keine beſonders ermutigenden Aus⸗

ſichten für eine Verſtändigung der kriegführender
Völker eröffne . Aus ihr ſpreche mehr das Verlongen⸗
die deutſchen Intereſſen zu ſchützen , als de⸗

Wunſch , die großen Grundſätze von Nationalität , Ge⸗

rechtigkeit und Freiheit feſtzuſtellen . Was die prak⸗
tiſche Anwendung dieſer Grundſätze betreffe , ſo ſei di⸗
Erklärung ein unmögliches Dokument . — „ Man⸗

cheſter Guardian “ ſchreibt , die Erklärung der

deutſchen Sozialdemokratie ſei keine Verteidigung des

Feiedens , ſondern eine kräftige Propaganda . Di
Alſiierten müßten jeden Zweifel darüber beſeitigen⸗
daß ſie in dieſem Kriege nichts verlangen , was nich !

zum Beſten der Menſchheit ſei . —5
Haag , 19. Juni . ( DDP . ) Das „Handelsblad “

meldet aus Paris : Hervé ſagt in der „Victoire “
Scheidemann iſt zu ſehr Patriot , um eint
Revolution hervorzurufen , die die Kriegsinduſtrie und

die deutſchen Heere ſofort lahmlegen würde . Daruw

rufe ich unſeren Soldaten zu : Wollt Ihr eine deu⸗
ſche Revolution zur Befreiung des deutſcher
Volkes , zur Befreiung Liebknechts und die Verurtei⸗

lung des deutſchen Kaiſers , dann ſchlagt zuerſt das
deutſche Heer ! — Capus ſagt im „ Figaro “ : Scheive⸗
mann ruft uns im Namen des deutſchen Volkes zu,
daß wir Elſaß ⸗Lothringen allein durch Ge⸗
walt erlangen können und daß wir erſt dann Vergu⸗
tung für alles Elend erhalten werden , wenn wir einer
vollen Sieg errungen haben . Die deutſchen Soziarn ,
ſten rufen uns zu : Alles oder nichts ! — Dies

iſt auch die wahre Formel des Sieges .

Nußland .
Rotterdam , 19. Juni . „ Daily Telegraph “ melden

aus Petersburg , die Mehrheit im Arbeiter⸗ und Sol
datenrat müſſe auch Rückſicht nehmen auf die eine
flußreiche Minderheit der intranſigenter
Internationaliſten , unter denen ſich Perſonen mä !

Sympathien für Deutſchland befänden .

Petersburg , 19. Juni . ( WB. ) Die Anar⸗
chiſtein haben ſich in den Beſitz der Geſchäftsräume
des republikaniſchen Blattes „ Rußkaja Wollia “ unf

ſeiner Druckerei geſetzt .

Berlin , 19. Juni . Der meiſt gutunterrichtet⸗* „ — 1 0
„ Dien “ meldet einer Nachricht des „L. ⸗A. “ au⸗
Malmö zufolge , daß Kerenski in der letzten Be

ſprechung , die zwiſchen den Botſchaftern der Entente
mächte in Petersburg , Tereſtſchenko und Kerensk
ſtattfand , betont habe , daß Rußland auf die For⸗
derung einer durchgreifenden Reviſion der
während des Krieges abgeſchloſſenen Geheimver⸗
träge dringen müſſe . Falls die Verbündeten der
neuen Machtverhältniſſen in Rußland keinerlei Kon⸗

zeſſionen an die ruſſiſche Demokratie machen wollten ,

2
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ſei ein Bruch zwiſchen Rußland und der
Entente unvermeidlich . Er arbeite mit

ganzer Kraft für eine Verſtändigung Rußlands mit

den Verbündeten , es ſeien aber außerordentlich ſtarke
Gegenkräfte am Werk .

ſeiner Regierung , daß England bereit ſei , den
ruſſiſchen Wünſchen nach Modifizierung der
Bündnisverträge nachzukommen .

Berlin , 20. Juni . ( Priv . ⸗Tel . ] Die Hauptver⸗
ſammlung des ruſſiſchen Arbeiter⸗ und Soldatenrates
wählte eine 15gliederiſche Kommiſſion zur Vorbe⸗
reitung der Ab ſtämmung über Krieg oder
Frieden .

Eine klaſſiſche Bekanntmachung an die

ruſſiſchen Deſerteure !
Der Chef der Miliz von Kiew hat an die in der

Stadt weilenden Deſerteure eine Bekanntmachung ge⸗
richtet , die in ihrem Wortlaut , den wir dem „Rjetſch “
entnehmen , einfach als klaſſiſch bezeichnet werden
muß . Sie lautet :

„Deſerteure ! Der 15 . /28 . Mai iſt der letzte Tag
Eures Aufenthaltes in dieſer Stadt . Lange noch wer⸗
den Euch die Bürger in ſchlechtem Andenken behalten .
Kurze Zeit habt Ihr hier gelebt , aber Ihr habt zus
hier viel exleben laſſen Ihr ſeid hier als
ein Tauſend . Unter Euch befinden ſich in Soldaten⸗
Utritc en äber 400 Diee und Einbrecher . Biele

ohunmehr

Henderſon erklärte im Namen



2

—
νν

Wie lange kann ſich England
ſelbſt ernähren ?

NDDer
8 807

tterdamſche Courant “ bringt am
10 . 6. folgende „ Zuſchrift “ : Auf die Frage , ob Eng⸗
land im Stande iſt , ſich ſelb er mit einer genügenden
Menge von Brotge neide zu ve nleben, iſt es

ſchwer ,eine ſchlüſſige Antwort zu erteilen , da
zuperläiſt ge

Tatſachen nicht verfügbar ſind . Vor einigen Tagen „ RNi

bat nun der engliſche wirtſchaftsmi⸗
el it im3 70 25 „ W

niſter mitgeteilt , daß für Englands Ernährung täg- 5
151 1

lich 9 Millionen Vierpfundbrote erforder lich ſeien . In5 und fei
Kilogramm umgerechnet, macht dies 16,2 Millionen eee
aus. Es iſt nun ein großer Unterſchi ed, ob Schwarz⸗
oder Weißbrot In den Niederlanden
muß der B 0 Kilogramm ungebeuteltem

Mehl 150 Ki logramm Schwarzbrot backen . Wenn

Schwarzbrotder
alſo nur
mit zwei Dritteln
jedoch bisher in En
wird und der Engl

vertilgt wird , dann kann man
Mehimenge auskommen . Da

ngland noch kein Zwang ausgeübt
wird Engländer nicht gern Schwarzbrot ißt ,
ſo wird wohl Weißbrot gemeint fein . Bei dem Beu⸗
teln gehen jedoch 40 v. H. verl oren, o daß man für
die Weißbrotberechnung von ganz anderen Zahlen
ausgehen muß . Wenn wir anne hmen , daß täglich 1
Millionen Kilogramm nötig ſind ſſicherlich iſt dieſe
Ziffer ſehr nieedrig dan ſind im Jahre
4880 000 Tonnen Weizen nötig. An Hand der Zahien
welche einigen Berichten überdie Land ! wirtſchaft in
den Niederlanden entnommen ſind ,

16 zu der
Schlußfolgerung , daß Ke0 ſi bei Be⸗

Kuchtuns gi 4 Sbarfanie1t unget
fähr

Fernſprech⸗Anſchluß Nr . 125 —und 325 .
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Amerika .

Waſhington , 10. ( WB. ) Meldung des Reu⸗
terſchen Bureaus : Marineſekretär Daniels rlies eine

Verordnung , wonach Kohlen⸗ Del⸗ und

Stahl ⸗Erzeuger die für die Flotte erforder⸗

lichen Mengen zu Preiſen zu liefern haben , die von

Wilſon gemäß dem von der Bundes⸗Handelskommiſ⸗
ſion aufgeſtellten Bedarf feſtgeſetzt ſind .

Haag , 19. Juni . ( DP . ) Reuter meldet aus

Waſphington : Wilſon erklärte gegenüber einer bel⸗

giſchen Abordnung , Amerika werde die Wa ] ⸗
fen nicht eber aus der Hand legen, als bis

Belgien ſeinen alten Platz in der Reihe der Nationen

wieber bebe

Was tat
ich dir ?

Driginal⸗Roman von H .E h8⸗Mahler .

24 )

Court

( Fortſetzung . )
Romana war es ſehr peinlich , daß dieſe Angelegen⸗

heit im Beiſein des Herrn von Rhoden zur Sprache
kam. Aber ſie konnte es nicht ändern. Und ſchließ⸗
lich gehörte er auch milie . inllich gehörte er ja auch zur Familie . Aber peinlich
war es ihr doch, daß er Zeuge dieſer Auseinander⸗

ſetzung ſein würde .

sti leid , Mama , dir ſagen zu müſſen , daß
ich vorläufig von 4 15

teuren Wein keinen Vorrat

nehr anſſchaffe

75Was foll as heißen
Romana blieb äußerlich ganz vuhig .
„ Ich habe dir nach — Vaters Tode die Bitte

Sgeſpr u, daß du von dieſem teuren Wein nur
en Anl äſſ

aauch ,
mi ND8 eſte

en ſervieren laſſen ſollſt .
deß der Vorrat , der noch

fünf Jahre verteiltN8

11 dachte Gerald .

laſ che Wein nach ,

Hans 55 ni 35

ie rechne
ihrem

cht . Sie

— S —8 .

großer Vorrat vorhan⸗
ſchon verbraucht iſt , tut

nun eben einige Jahre
Ich bin nicht in der

Vorrat davon anzuſchaffen “ ,

du

Frau Bylla f ſah ihr zornig in die vuhigen Ai
„ Das iſt ja reieizend! Wie 1 wirſt du ei

deine knauſerige Sparſ⸗amkeit noch treiben !
lich darf man ſichen ticht einmal mehr ſatt eſſen

ie ſcharf .
Romana ſtieg die Röte ins Geſicht . Sie ſchlug die

Augen nieder, weil ſie fürchtete , in Gerald von Rho⸗
dens Geſicht zu blicken . Sie wußte ja , daß man ſie

ihm als geizig und knauſerig geſchildert hatte , und er
ne daran glauben . Ein brennen⸗

gen
enntlich

eß⸗
agte

9
Schli

17 , fa̟

ielEn6verkennen mußte Wie vi leicher wäre für ſie

geweſen , einfach den Wunſch ihrer Stiefmutter zu er⸗

füllen . Aber dann mußte ſie ihren Vorſätzen untren

werden . Und das wollte ſie nicht . Sie mußte feſt
bleiben und nicht von dem abgehen , was ſie ſich vorge⸗

nommen hatte.
Mit einem gepreßten Atemzug ſagte ſie leiſe :

„ Das wirſt du nie zu befürchten haben , Mama .

Und wenn du meine Bitte berückiichtigt und mit dem
Wein etwas geſpart hätteſt , dann wäre jetzt noch

genug Vorrat vorhanden . “
Frau Bylla zuckte geringſchätzig die Achſeln .
„ Es iſt unerhört , wie du mich bevormundeſt .

Willſt du mir vielleicht zum Vorwurf machen , daß ich

zum Frühſtück ein Glas Sekt trinke , weil ich es zur

Anregung meiner Nerven brauche ? “
Romana ſaß ſtill und reglos . Nur in

blaſſen Geſicht zuckte die unterdrückte Erregung .
„ Ich will dir keinen Vorwurf machen und mache

dir auch keinen . Ich konſtatiere nur , daß es meinen

Etat zu ſehr belaſtet , wenn in der bisherigen Weiſe
der teure Wein verſchwendet wird . “

Frau Bylla klopfte nervös mit den Fingern auf
den Tiſch .

„ Ich habe ja ſchon verſchiedene Proben von deinem

Geiz erhalten . Bei deinen Vermögensverhältniſſen iſt
es eine Lappalie , um die wir ſtreiten . Und ich hoffe

doch , du wirſt es nicht ſo weit treiben , daß du mich

hinderſt , meine Gäſte anſtändig zu bewirten . “

Romana ſah empor . Ihre Augen trafen mit

einem gequälten Blick in die Gerald von Rhodens .
Sie glaubte , in ſeinen Augen eine geri ingſchätzige Miß⸗
billigung zu ſehen ; das Herz krampfte ſich ihr zuſam⸗
men . Aber ſie blieb feſt .

„ Seit meines Vaters Tode

von zwei Jahren iſt für zirka zehntauſend Mark

Sekt in unſerem Hauſe verbraucht worden , Mama .

Mit dieſem Vorrat ſollten wir , wie geſagt , fünf Jahre
auskommen . Das iſt immerhin noch hochgegriffen für
meinen Etat . Da du den Wein in zwei Jahren ver⸗

braucht haſt , wirſt du notgedrungen drei Jahre lang

darauf verzichten müſſen, deine Gäſte mit Sekt zu be⸗

ihrem

alſo im Verlauf

mußte nach dieſer Szene
des Weh war in ihremm Herzen darüber , daß er ſie

wirten . Es tut mir leid , einen deiner Wünſche uner⸗

füllt laſſen zu müſſen , aber du kweißt , wenn ich Nein

geſagt habe , bleibt es dabei . “

Frau Bylla fuhr wütend auf .

„ Das il ja empörend ! Glaubſt du, im SSinne— ——— — . ＋—⏑˖l—————————9 . QV——

Der Handelskrieg gegen die

62 iz .
Seite wiird uns die Nummer 185

erſchei nenden
ellt , die einen

gen die Schweiz . Es wird

91 in erſter Linie
icht läßt , um den ſch ! wei⸗

ſchwächen . Wörtlich

915 Beaufſichtigung unſerer

gliſch . Franzbſiſche
11 —— che Formen an . Die

irren wir nicht ,
Oppenheiner aus Köln

ieh
natatürkie5 0 Siagisangeböriger , orfteh

erlangt von ſchweizeriſchen Betrieben periodiſch die

enane
Wfenicht rhe 1 Windliche

Augeſtellten ein .

„Landſ ſchäft⸗
Aufſatz enthält

ͤ ſo wird der Ei85 ingl ling aufgefo ert, d
ls die völker rrechttlich

vor dem
durch die

abgeſchhnitten !

während des Wieces
S . zugeſicherte Zu fuhr

Eine große chemiſche Fabrit iſt

S .6e
0vürde .

mit der Droh ung , man werde ihr ſonſt jede Aus⸗
fuhr verunmögliichen, gezwungen worden , ihren Direk
tor , einen Deutſchen, zu ver abſ.ſchieden; er wurde als

Vertreter des nämlichen Betriebes ins Ausland ver⸗
ſetzt . Im Kontor anderer Käuſer erſcheint regel⸗
mäßig ein engli ſcher Agent zur Vornobme einer

pei nlichen Knet in0 der Geſchäfts⸗
bücher ; ſonſt Boykott der widerſ penſtigen Firma.
Unerbört 110 mit unſerer Unabhängigkeit abſolut un⸗
vereinbar iſt das Verlangen der Entente , ſchweize⸗
riſche Betriebe , die Anſpruch auf Zufuhr oder bloße

eeeeeee

deines Vaters zu handeln , wenn du ſo knauſerſt , nur ,
damit du für dich möglichſt viel Geld zuſammen⸗
ſcharren kannſt ? Mir ſolche Entbehrungen aufzu⸗
erlegen , iſt unerhört ! Mir iſt ein Glas Sekt zum
Frühſtück und bei Tiſch eine Medizin , ein dringendes
Bedürfnis . Und vor meinen Gäſten muß ich mir die

Augen aus dem Kopfe ſchämen , wenn ich ihnen keinen
Sekt vorſetzen darf . “

Romana legte ihr Beſteck beiſeite . Ihre Hände
zitterten leiſe . Sie war ſehr bleich . Langſam erhob
ſie ſich .

„Vielleicht verzichteſt du dann lieber darauf , große
Feſte zu geben , Mama , die ohnedies meinen Etat zu
ſtark belaſten . Ich will und kann keine größere
Summe für den Haushalt bewilligen , als ich ausge⸗
ſetzt habe . Sonſt würde ich ungeſunden , unhaltbaren
Verhältniſſen Tür und Tor öffnen . Du mußt dich
damit abfinden — ich kann dir nicht helfen . Es iſt
mir ſehr peinlich und unangenehm , daß dies Thema in

Gegenwart von Herrn von Rhoden erörtert wurde .
Ich bitte ſehr um Entſchuldigung , Herr von Rhoden ,
daß Sie als Gaſt unſeres Hauſes derartigen Aus⸗
einanderſetzungen beiwohhnen mußten . Da2 Mama

Ihnen zu Ehren ein Feſt geben will , muß Ihnen
dieſe Szene peinlich geweſen ſein . Und ich fürchte ,
Sie werden nun von meiner Gaſtlichkeit einen noch
viel ſchlimmeren Begriff bekommen haben als zuvor .
Aber , bitte , glauben Sie mir , nichts liegt mir ferner
als eine Verletzung der Gaſtfreundſchaft , mag auch der
Schein gegen mich ſein . “

Damit verneigte ſich Romana, und ehe noch jemand

192
erwidern konnte , hatte ſie das Zimmer ver⸗

aſſen .
Hans , der während der ganzen Auseinanderſ ſetzung

mit leichenblaſſem , zuckendem Geſicht dageſeſſen hatte ,
ſchob haſtig 655 Teller zurück und lehnte ſich ſchwer
atmend in ſeinen Seſſel .

Eine peinliche Stille folgte Romanas Worten .
Gerald wußte nicht , wie er dieſe Angelegenheit auf⸗
faſſen ſollte . Er ſah unſchlüſſig nach der Tür , hinter
der Romana verſchwunden war .

Frau Bylla war vor Zorn und Entrüſtung zu⸗
nächſt ſprachlos , Beatrix ſprang empört auf .

„ So eine bodenloſe Unverſchämtheit ! So eine un⸗
glaubliche Taktloſigkeit ! Siehſt du nun , Gerald , was

Lwirbier unter Romanas Herrſchaft zu dulden bibene

kileLoch, 20 . Junt 1917 .

RohmaterialDurchfuhr von
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Südamerika and der 8

„Tite ſchreibt Albert
5 In dem

ich iemand , daß ,

imP5Unter
„ Nieu „Bloemendaalſchdieſemuwe

kblad “ ſchri eb kür
nicht alle Antideut ſchr
der Pöb el zwe

gebildete Menf chen geraten

wenn auch
Pöbel gehörten , doch

antideutſch ſei .
leichter in eine

deutſch⸗feindliche Geſinnung , weil es gegenüber der

hef gen Ententepropaganda ihnen ſchwerer. iſt , einen

50
iven Standpunkt zu wahren, So wie es jedem

einzelnen Menſchen geht , ſo geht es auch ganzen Natio⸗

nen. Ein gi utes Beiſpiel dafür iſt Süd⸗Amerika , von

deſſen zwei größten Staaten gerade Braſilien

zuerſt bereit war , der Druck der Entente nachzugeben ,
während Argentinien noch, immer mit allen⸗

15 verſucht , neutral
zu bleiben. Selbſtredend

gibt uch viele andere inde für den Unterſchich
der Auffaſſungen in dieſen beiden 967adern. Aber wer

wollte leugnen, daß die Entente viel
1905

Erfolg in

Brafilien hatte , das in der Ent wicklung ſo weit hinter

Argentinien zurückſteht? Die 8 timmung

in Hüb⸗Amer ka iſt aber durchaus nicht
Inti eutſch , ſchon deshalb niicht, weil jedes kleine

ſtarke Abnei⸗
Land in Süd⸗ oder Mittel⸗ AmerikaEMreiigen
gung und ſogar Haß gegen di

Staaten empfindet .
Zum Glück für Deutſchland beruht dieſe Tatſachs

aber nicht allein auf negativen Beweggründen . So

wie in allen Jungen Staat en haben ſich auch in Süd⸗

Amerika die Deutſchen als ein bedeutender Faktor für

die Entwiicklu ng erwie eſen. Ihre landwirtſchaftli chen
Kol onien gehören zu den bl

lühendſ ten, ihre Handel ö

en
zu

den größten , und ihre Tei ilnahme an dem ſich
entfaltenden ge iſtigen Leben iſt ſo ſtark , daß man es

ſich nicht mehr ohne ſie denken tönnte . Auf den Uni⸗

verſitäten ſind vijel deutſche Profeſſoren , auf den
Schulen 6‚ 5 — deutſſche Lehrer , und das argen⸗
tiniſche Heer iſt durch deutſche Offiziere ausg801

det .

Argenkinien, Eß hile und Mexiko ſin woge
ausgeſprochen deutſchfreundli ch. Braſilien iſt
portugieſiſch , die anderen ſüdameri kaniſchen Staaten

dagegen ſpaniſch. Da das alte ſpaniſche Mutterland

ſich ſo Uböndedenig über ſeine Hollung ausgeſprochen
9at , werden ſich auuch die früheren Kolonien durch kein⸗

Drohungen oder Ver ſprechungen
verleiten laſſen . “

2 *

ie zählt uns die BiſſenS
n

n 15 Mund und

unſeren Gäſten am liebf ten Waſſer ſtatt Wein vor⸗

ſetzen ! “ xiief ſie außer ſich.
Auch Frau Bylla fand nun die Sprache wieder .

möchte

„Unerbört ganz unerhört ! Da haſt du eben

3 Begrif ff bekommen , mein lieber Gerald , was ich
für Leiden in dieſem Hauſe auszuſtehen habe ſeit dem

Tode meines Mannes In ihrer habgierigen Sucht,
Geld für ſich zufſammenzuſcharren, was bei ihrem

Reichtum doppelt verwerflich iſt , will ſie es mir ſogar
unmöglich machen , in anſtändiger Weiſe Gaſtfreund⸗
ſchaft zu üben . O dieſes niedrige , kleinliche Geſchöpfl⸗fft du nur zu alledem , Gerald ? “

ieſer ſah ſehr betreten aus . Sein feines Empfin⸗151505 verletzt. Es war ihm unſagbar peinlich , eine
Meinung äußern zu ſollen. Er wußte nicht einmal ,

für wen er Partei nehmen ſollte in dieſer Angelegen ⸗
heit, wenn von einer überhaupt die Rede

ſein konnte .

„Ich bitte dich , Bylla , erlaſſe mir die Antwort auf

dieſe Frage. Aber wenn ich dir eine Bitte ausſprechen
darf , ſo ſiehe lieber davon ab , mir zu Eßren ein Feſt
zu geben . Es iſt mir ungemein peinlich , Fräulein
Nordegg 1 5 zu verurſachen. Ich glaube
wohl , daß es beſſer iſt , wenn ich ins Hotel überſiedle . “

Hans hatte bis dahin ſtumm auf ſeinem Platz ge⸗
ſeſſen . Nur in ſeinem Geſicht zuckte die Erregung .

Er hätte ſo gern das Wort zu Romanas Recht⸗
fertigung ergriffen , aber ſein gegebenes Wort ſchloß

ihm den Mund . Als aber Onkel Gerald davon ſprach ,
ins Hotel überzuſiedeln , ſprang er auf .

„ Onkel Gerald , das darfſt du nicht tun ! “ ſtieß et

heiſer hervor und umklammerte deſſen Arm, als müßte
er ihn halten .

Gerald ſah ihn an .

„ Mein lieber Hans , es wird ſich kaum vermeiden

laſſen “, ſagte er .
Hans ſchluckte krampfhaft . Die unmännliche

Schwöäche wollte ihn ſchon wieder überkommen. Er

trat an das Fenſter 1 rang nach Faſſung . Aber

1 Frau Bylla proteſtierte . Sie hatte bemerkt , daß

wiſchen Beatrix und Gerald ein Verhältnis auf⸗
imke wie es ihr wünſchenswert wan , und ſie wollte
um keinen Preis , daß eine räumliche Entfernunt

irgendwie erköliend auf dies Verhältnis wirkhe

( Fortſetzung folgt . )
———— .2—＋＋—＋
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gemacht werden . Es

Fernſprech⸗Anſchluß Nr . 1

Sachen fehlt ? ollen

Zweztens fur d
für Büden 50 sſicht ge⸗

nomn de Mann⸗

ſcha tohlen werden
bereitg⸗
Weiter

t bei notwendigen
Kveſchbetriebes ein⸗

d n
ich d kann dies

n iß er e en, daß die Frucht dis binierte Lokalnotiz : Bei ſonnigem Wetter , das morgen

zu dem vom Kommunalverband ſetzenden Zetr⸗ andauern wird gewann arme Schuſt familie, Breite

kt ab fert werden kann . erne das Gaſſe , großes Los , während auf dem mit neuem , vom

˖ Vaterland für ] Bildhauer Krüger entworfenen , geſtern enthüllten

—6 Mark für Denkmal geliebten Landesvaters geſchmückten Rat⸗

˖ Doppelzentner
ldbeutel recht gut brau⸗

eptember ſinkt die Prämie

ktober auf 2 Mark . Am beſten
eich vom Feld weg abliefert ,
ſcühe und Arbeit , die er fües

t müßte .

toerſorgung ?
eißen , es könnte auch die

menge der frühdreſchenden Land⸗

erung herang werden , ſo daßjezogen
der Selbſtverſorgung genommen

Orgun

zur Abli
—1

t kein Landwirt d
könnte . Auch hier wird das Kind nicht

Bade ausgeſchüttet werden . Nur im Fall
ſten Not , d. h. , wenn wir nicht rechtzeitig daz

e Quantum aufbringen würden , könnte al⸗

lerdings von der betre

Frühdruſch ge⸗

ſat aber damit noch gute Wege ,
da Baden verhältnismäßig gering beteiligt iſt . Von

200 000 Tonnen haben wir nur 14000 Tonnen , d. .
280 000 Zentner aufzubringen , was leicht möglich iſt ,
wenn jeder Landwirt der Sache Verſtändnis entge⸗

genbringt .
Sollte die Ablieferung des einen oder anderen

Bezirkes trotzdem nicht ausreichend ſein , ſo muß hrer⸗

über erſt dem Großherzoglichen Miniſterium berich⸗

tet werden , ehe Zwangsma erfolgen können .

tegierung hat ſich in richtiger Beurteilung der

Zerh ſſe auf den Standpunkt geſtellt , daß dem

einzelnen Landwirt die Selbſtverſorgermenge und das

Saatgut belaſſen bleiben muß . Es kann alſo nicht

ohne weiteres das ganze Getreide beſchlagnahmt wer⸗

den , ſondern es ſteht jedem Landwirt frei , ſeinen Teil

auf dem Halm ſtehen zu laſſen und nach Maßgabe de⸗

diesbezüglichen Vorſchriften für ſich ſelbſt zu bewirt⸗

ſchaften .
So iſt allen Befürchtungen der Boden eutzogen

und es iſt in unſere Hand gegeben , jedem Zwang aus
dem Wege zu gehen dadurch , daß wir uns frühzeitiges
Ausdreſchen und raſchmöglichſte Ablieferung freiwilrrg

zum Grundſatz machen . Dies iſt auch der Zweck de .

ganzen Verordnung und wenn wir dieſen Zweck er⸗

reichen , ſo nützen wir dadurch nicht nur dem Vater⸗

land , ſondern wir tragen damit eine heilige Daukes⸗

ſchuld ab an unſere feldgrauen Standesgenoſſen , Va⸗

ter , Brüder , und Söhne , deren treues Ausharren uns

die dliche Arbeit auf unſerer heimatlichen Scholle
2⏑ 2

tät , in der ein und dieſelbe Eigenſchaft bei ihnen auf⸗

tritt . Die Perſönlichkeit im Heere iſt eine gleichartige ,
— wenn ich ſo ſagen ſoll : brüderliche Perſönlich⸗

keit , und die Erziehung im Felde , die Perſönlichkeiten

erziehen ſoll , iſt daher auch eine brüderliche . Erzie⸗
hung im Felde geht nicht aufs Moraliſche , aufs Sich⸗

opfernmüſſen , ſondern auf die Leiſtungsform des

Kampfes : der Geführte wird zum Führen

erzogen . Die Idee des Sichopfernmüſſens iſt er⸗

zieheriſch unfruchtbar und kann die Leiſtungsform des

Kampfes nicht erſetzen ; ihr erzieheriſcher Wert wird

gewiſſermaßen durch die ſpezifiſch⸗militäriſche Le . ⸗

ſtungsform überflüſſig gemacht . Und nur dadurch
kann ſich ein Heer auf der Höhe ſeiner Kraft erhal⸗

ten : der Kampf iſt der Erzieher zum Kampf , lange

Ruhe ſchadet immer .
( Fortſetzung folgt . )

Kunſt , Wiſſen und Teben .

( Opern . und Liederabend : Gertrud Geyers⸗

bach — Leo Schützendorf . ] Einen ſchönen

Beweis treuer Anhänglichkeit lieferte geſtern das

Heidelberger Theaterpublikum . Fräul . Geyers⸗

bach , die einſt ſo ſehr gefeierte jugendliche dra⸗

matiſche Sängerin unſerer Bühne konnte ſich von
neuem ihrer Beliebtheit erfreuen . Zwar bietet

der Konzertſaal keinen Erſatz für die Bühne und

nicht alle Lieder gelangen der Künſtlerin entſpre⸗

chend . Bei Strauß traf einen großen Teil der

Schuld die Begleitung ; dieſe war hier abſolut un⸗

zulänglich . Dagegen konnte man ſich mit Schu⸗

bert und dem Schumannſchen „ Waldesgeſpräch “
ſchon eher befreunden . Ihr Beſtes gab die Sange⸗
rin mit der Hallenarie und dem „ Gebet der Eli⸗

ſabeth “ . Hier war ſie in ihrem ureigenſten Ele⸗

ment . Stimme ſtrahlte in alter Schönheit .

Herr Schützendorf iſt uns allen in beſter Er⸗

innerung geblieben . Meiſterlich geſtaltete er

wieder die Löweſchen Balladen . Er findet ſich beſ⸗

ſer im Konzertſaal zurecht und erſchöpfte mit nur

ganz kleiner Ausnahme ( „ Tod und das Mädchen “ )

Schubert reſtlos . Die klangvolle , modulations⸗

fähige Stimme iſt von ſeltener Schönheit und

wird äußerſt vornehm behandelt . Reicher Beifall
lohnte die überreichen Gaben . Weniger wöre auch

geſtern bedeutend mehr geweſen . A. Müller .
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Papiermangelſtil . Solange Papiermangel

dauert , ſo ſchreibt die „ Köln . Ztg . “ , iſt neuer Stil nö⸗
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menge anlockte , unter der neue Mode enger Damen⸗
öck Naſe viel bemerkt wurde , während

dete Hausfrauen von Gelegenheit , in

chem Fiſchverkauf neu eingetroffene Flundern
9 zu erwerben , reichlich Gebrauch machten , ein

eues Verdienſt unſeres Oberbürgerm 3, der , wre

hören , demnächſt hieſigen Poſten verläßt und in
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cherm Vernehmen nach Beſorgnis , daß Strippe reißt ,
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emmung, ſteigend im Verhältnis Verſenkun⸗

t. Zum Kriegszielſtreit erfahren aus beſter Quelle ,

indenburg Juli
Ma
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bahnzuſammenſtoß

Schloß⸗wagen ,

von engliſe 7³2—
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wertvolles Material dazu lie⸗

Roman : Endlich vereint : Belinda , Tochter
AlterAlten

fern wi

reicher , aber ehrlicher Kriegslieferanteneltern ,
wünſchen adeligen Schwiegerſohn , Belinda verabſcheun
Trottel , flieht , wird Schweſter , pflegt Leutnant , lieben

einander glühend , Urlaub , Beſuch bei Eltern , kühle

Aufnahme , Leutnant von Hauſe Chemiker , Geſpräch
über Erſatzmittel , junger Mann entwickelt Ider einer

als Modelliermaſſe , Bartmittel , Streichkäſe , Haus⸗

anſtrich , Wagenſchmiere , Toilettenſeife , Schönheits⸗
kreme , Kunſthonig , Fliegenleim zu verwendenden Une⸗

verſal⸗Paſta , Vater bereut Starrköpfigkeit , ruft

Mutter , Tochter . Segen , Umarmung , Rührung ,
Schluß .

Adolf Stoltze , der Frankfurter Schriftſteller und

hochdeutſche Poet , beging am 10. Juni in geiſtiger und

körperlicher Rüſtigkeit ſeinen 75. Geburtstag . Schon
in ſeinem 20. Lebensjahre las er ſein erſtes Drama

öffentlich vor , doch gelang es ihm erſt in ſpäteren Jah⸗

ren , ſich die Bühne für ſeine hochdeutſchen und mund⸗

artlichen Dichtungen dauernd zu erobern . In ſeiner

Vaterſtadt ſchlug er mit mehr als 600 Aufführungen

ſeiner volkstümlichen Werke förmlich einen Rekord ,

auch erhielt ſich die Mehrzahl derſelben dauernd auf

dem Spielplan . Vor einigen Jahren erſchienen Stolt⸗

zes geſammelten Werke in 10 Bänden , denen drei

weitere nach Friedensſchluß folgen ſollen . Stoltze iſt

trotz ſeines hohen Alters noch fortge
2

Heſſiſche Kunſtausſtellung 1917 iſt auf der Mathil⸗
denhöhe mit einer dem Ernſte der Zeit entſprechen⸗
den einfochen Feier durch den Vorſitzenden des

Arbeits ⸗ Ausſchuſſes , Bürgermeiſter Mueller er⸗

öffnet worden . Der Bürgermeiſter wies darauf
hin , daß es ſich bei dieſer Ausſtellung um eine
Kulturförderung und ſoziale Tat zur Unterſtüt⸗
zung der durch den Krieg in Bedrängnis gerate⸗

nen Künſtlerſchaft handle ; wie andere Regierun⸗

gen habe auch hier der heſſiſche Staat durch Zeich⸗

nung einer größeren Garantieſumme und ſonſt
die Ausſtellung gefördert . Außerdem haben die

Städte Darmſtadt , Mainz , Worms , Gießen und

Offenbach die Ausſtellung unterſtützt . Die Aus⸗

ſtellung gibt einen Ueberblick über das letzte künſt⸗

leriſche Schaffen heſſiſcher Maler , Bildhauer und

Graphiker ; alle im Lande vorhandenen künſtleri⸗
ſchen Anſchauungen , die jüngſten und umſtritten⸗
ſten Richtungen kommen hier zu Wort . Die Aus⸗

ſtellung iſt von etwa 100 Künſtlern mit im ganzen

505 Ausſtellungsgegenſtänden beſchickt ; mit ihr iſt

eine Sonder Ausſtellung der neueſten Werke von

Prof . Ludwig von Hofmann ⸗Dresden leinem ge⸗

borenen Darmſtädter ) verbunden , der mit 88

Nummern ( Gemälden , Handzeichnungen , Holz⸗

ſchnitten ) vertreten iſt . Da auch die aus Heſſen
gebürtigen Künſtler ( wie Eugen Bracht ⸗Dresden ,

Otto Heinrich Engel ⸗Berlin , Karl Küſtner Mün⸗

chen , die Gebrüder Preetorius⸗München , Schmoll

von Eifſenworth⸗ Stuttgart ) in die Ausſtellung

mit einbezogen ſind , ſo iſt der künſtleriſche Rah⸗

men der Ausſtellung nicht eng gezogen .

Ule. [ Beſuch der Univerſität Freiburg . ] Die

Univerſität Freiburg zählt im laufenden Som⸗
merſemeſter 2122 Studierende , darunter 1792
Kriegsteilnehmer Von den 2122 Studierenden
ſind : 295 Theologen , 509 Angehörige der rechts⸗
und ſtaatswiſſenſchaftlichen Fakultät , 684 Medizi⸗

ner , 31 Sdontologen , 25 Pharmazeuten , 321 An⸗

gehörige der philoſophiſchen und 257 Angehörige
der naturwiſſenſchaftlichjmathematiſchen Fakul⸗

tät . Der Staatsangehörigkeit nach ſind : 2103

Reichsdeutſche , darunter 797 Badener , ferner 19

Ausländer . Dazu kommen 33 Hoſpitanten . Der

Geſamtbeſuch beträgt hiernach 2155 .

[ Dentſche Ehrendoktoren der Wiener Techni⸗

ſchen Hochſchule . ] An der Wiener Techniſchen

Hochſchule werden am Samstag zu Ehrendoktoren

Heidelberger Tageblatt 2 General⸗Anzeiger

ſetzt beruflich tã⸗

Mittwo

tig . Kaum eine größere Feier in der alten Kaiſerſtadt

a. M. fand ſtatt , ohne daß ſie ſeine Feder verherr⸗

lichte . Von ſeinen letzten Werken ſeien nur erwähnt :

das „Feſtſpiel zum deutſchen Schützenfeſt “, das patrio⸗
tiſche Schauſpiel „ Große Zeit “ , der Schwank „ Gele⸗

genheit macht Liebe “ , ſowie der Einakter „ Meiſter ,

Perſonalnachrichten .
Der Großherszog hat den von der Kir⸗

chengemeinde Müllheim gewählten ev. Pfan . Osk .

Lauer in Wöſſingen zum Pfarrer in Müllheim

ernannt und die auf ſechs Jahre erfolgte Ernen⸗

nung des Pfarrers Emil Hindenlang auf die

ev. Pfarrei Opfingen auf den Antrag der Kirchen⸗

gemeinde ⸗Vertretung daſelbſt für endgültig er⸗

klärt , ſowie die Juſtizaktuare Julius Rein hürdt

beim Notariat MWosbach und Hermann Stro⸗

hauer beim Amtsgericht Pforzheim unter Belaſ⸗

fung ihrer bisherigen Amtsbezeichnung etatmäßig

angeſtellt .
=
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Lokale Nachrichten .
Heidelberg , 20 . Juni .

30 7
Zur Aufrechterhaltung des deutſchen

Wirtſchaftslebens .
zur Ablieferung der Goldmünzen hat

einen großen Erfolg gehabt . Die Reichsbank verfügt

jetzt über einen Goldbeſtand von 255 Milliarden Ml .

Eine weitere Ablieferung der Goldmünzen iſt aber

nicht mehr in erheblichem Umfang zu erwarten . An⸗

derſeits wird es in Zukunft wie bisher erforderlich

werden , aus dringenden politiſchen oder wirtſe

chen Gründen Gold ins Ausland zu ſenden . Somit

beſteht die Gefahr , daß der dbeſtand der Reichs⸗

bank wieder abnimmt , daß dies als Zeichen ſinkender

finanzieller Kraft gedeutet werden könnte und die

Hoffnung der Feinde auf eine ſiegreiche Durchführung

des Krieges ſich neu beleben würde . Dies muß ver⸗

mieden werden dadurch , daß auch alle Goldſachen , ſo⸗

weit ihnen nicht ein beſonderer Kunſt⸗ oder kulturhi⸗

ſtoriſcher oder ethiſcher Wert innewohnt , gegen Er⸗

ſtattung des

D2

Metallwertes abgeliefert werde

Die zwingende Notwendigkeit der Erhaltung eines

hohen Goldbeſtandes der Reichsbank ergibt ſich aud

folgender Erwägung : Von der Höhe des Goldbeſtan⸗
des hängt ſowohl die Stärke der Reichsbank , des

grates unſerer finanziellen Kriegführung und un⸗

erer wirtſchaftlichen Arbeit , als auch die Möglichkeit

w, den auf andere Weiſe nicht zu begler⸗
henden Teil unſerer Lebensmittel⸗

5
nd zu bezahlen . Der Gold⸗

1.

S8 10
infuhr an das Ausl

eſtand der Reichsb iſt zugleich der Gradmeſſer

unſerer finanziellen Krakt und beſtimmt ganz weſent⸗
lich das Urteil des Auslandes über unſere und Unſerer

Verbündeten Fähigkeit , den Krieg durchzuhalten . Nach

Friedensſchluß hat er die Aufsgabe , die Umſtellung
unſerer Wirtſchaft auf ihre Friedensaufgaben zu er⸗

htern , die Konſolidierung unſerer hohen Schuldver⸗

pflichtungen im Auslande und die Wiederherſtellung
des normalen Standes unſerer Valuta zu ermöglichen

und den Bezug neuer Rohſtoffe zu ſichern .
Möge unter dieſen Umſtänden jeder dazu beitra⸗

gen , daß unſere Krieger in ihren Rwaltigen Leiſtun⸗
gen für das Vaterland von den Daheimgebliebenen
1 in

Opfer unterſtützt werden , das wahrlich im
is zu jenen Leiſtungen ig, aber doch für

glücklichen Ausgang des Krieges von hoher Be⸗

deutung iſt . Jeder gebe dem Vaterland , was er ihm

geben kann und weſſen das Vaterland bedarf . Nie⸗

mand verſage ſich dem Vaterland in der ſchwerſten

Zeit , die es jemals erlebt hat , in der Zeit , die über

ſein Daſein entſcheidet !
8

Die Dienstags und Freitags nachmittags geöffnete

Heidelberger Goldankaufsſtelle befindet
ſich Hauptſtraße 126 , Ecke Ludwigsplatz ! .

( Das Eiſerne Krenz . ) Leutnant d. R. Alfr .

Anderſt wurde mit dem Eiſernen Kreuz 1. Kl .

ausgezeichnet . — Telegraphiſt Hermann Weber ,
Sohn des Schreinermeiſters M. Weber und

Kriegsfreiw . Schütze Otto Röſer , Sohn des

Bureaudieners Friedrich Röſer , erhielten das

Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe .

Bunte ( Karlsruhe ) , Profeſſor Sebaſtian

Finſterwalder ( München ) , der Direktor der

Badiſchen Anilinfabrik Paul Julius ,

ferner Artur Krupp Profeſſor Karl v. Linde

( München ) , Profeſſor Mehmke ( Stuttgart ) , Pro⸗

feſſor Friedrich von Thierſch ( München) .

[ Hochſchulnachrichten . Der Tübinger Privat⸗

dozent der Literatur Dr . Franz Zinkerna⸗

gel , hat eine Berufung an die Univerſität Baſel

als ordentlicher Profeſſor der Literatur erhalten .

Zinkernagel ſtammt aus Frankfurt a. M. und hat

ſich vor 10 Jahren in Tübingen habilitiert ; er

ſteht im 39 . Lebensjahr . Zurzeit iſt Z. auch ſtell⸗

vertretender Rektor der Mädchenrealſchule . Sei⸗

nen wiſſenſchaftlichen Ruf hat eine vor kurzem er⸗

ſchienene Unterfuchung über Hebbel begründet .
Der Gelehrte ſoll in Baſel Rudolf Un ger erſet⸗

zen . — Im Alter von 74 Jahren ſtarb der Geh .

Oberregierungsrat Dr . phil . , Dr . - Ing . Robert

Helmert , Direktor des Geodätiſchen Inſtituts
in Potsdam und ordentlicher Profeſſor für hö⸗

here Geodäſie an der Univerſität Berlin . Ge⸗

heimrat Helmert war einer der bedeutendſten Ver⸗

treter der Geodäſie . — In der Leipziger me⸗

diziniſchen Fakultät habilitiert ſich am 22 . Juni

Dr. med . Georg Dorner , Aſſiſtent an der me⸗

diziniſchen Klinik , mit einer Probevorleſung über
das Thema : „ Die kliniſche Funktionsprüfung bei

Erkrankungen des Pankreas “ . — Dem Kriegsar⸗
chiv der Univerſität Jena ſind nach dem Bericht
des Prorektors , von der Sparkaffe 2000 Mk. , von
der Karl⸗Zeiß ⸗Stiftung 12000 Mk . zugewendet

worden : dem Phyletiſchen Mufeum 30 000 Mk . für

Schränke von der Karl⸗Zeiß Stiftung ; der

Univerſitäts ⸗ Augenklinik 28 000 Mk . von der⸗

ſelben Stiftung zu einem Laboratoriums⸗Umbau .

Idas Anwachſen des Frauenſtudiums im Krtiege. ]
Im Winterhalbjahr 1916/1 ſtudierten an den preu⸗
ziſchen Univerſitäten 4311 Frauen , im Winterhalbjahr

1915/16 waren es 3781 . Auf die Fakultäten verteilen

ſie ſich folgendermaßen : Theologiſche Fakultät 19

11915/10, 32 ( 1916/17 ) , iuriſtiſche Fakultät 68 —65 ,

mediziniſche Fakultät 705 — 794 , philoſophiſche Fakul⸗
tät 2989 — 3420 . Von den 4311 im letzten Winter

ſtudierenden Frauen waren 3664 eingeſchrieben , die
übrigen 647 waren als Gaſtzuhörerinnen zugelaſſen .

[ Das Verfahren gegen Heinrich Mann . ] Der

Schutzverband Deutſcher Schriftſteller ſchreibt :

Fromobiert u. a. der Straßburger Univerſitäts⸗Pr . W. IHeſſiſche Kunſt⸗Ausſtellung in Darm⸗
ſiadt ! Aus Darmſtadt wird uns Seichrieben : Die braßeſiar Serbinand Braun , Profellor Hans

Das Verfahren , das wegen der Novelle von Hein⸗

ch, 20 . Juni 1917 .

( uszeichnungen . ) Dem

Adolf Schaubhut , Führer der Sanitäts⸗

lonne Handſchuhsheim , wurde die Rote ⸗K

Medaille 3. Klaſſe verliehen . irrmann Johann

Bär erhielt die ſilberne Verdienſtmedaille .

4 ( Tagung . ) Die Vorſtände der deutſchen Lan⸗

des ⸗Verſicherungsanſtalten halten heute und

morgen hier in Heidelberg eine Tagung

ab . Sie werden während dieſer Tage verſchiedene

Sehenswürdigkeiten der Stadt beſuchen , und u. a.

das Krüppelheim beſichtigen .

( Die kirchenmuſikaliſch
katholiſchen Kirchenchores „ Cäe zu St . Ra⸗

phael war , wie man uns ſchreibt , von beſtem Er

folg begleitet . Sowohl Frau Maria d ' Avis⸗

Moſer ( Geſang ) , als auch Herr Konzertmeiſter

Grau ( Violineſ gaben ihr Beſtes in ihren Dar⸗

bietungen . Der Kirchenchor , unter Leitung von

Herrn Seminarmuſiklehrer Hugo Lutz , der übri⸗

gens als auch Orgelſoliſt , ſowie in der Begleitung

von Sänger und Geiger ſich künſtleriſch betätigte ,

hat verdienten Anteil an dem ſchönen Erfolge .
A( Stadttheater . ) Das Luſtſpiel „Sturmidyll “

von Grünbaum und Sterk kommt am Donnerstag

hier zur Aufführung . Beginn der Vorſtellung 8 Uhr ,

Ende 10 Uhr .

( Der Grund⸗ und Har
abend 872 Uhr im „ Tannhäuf

ſammlung ab .

( ür unſere Hausfrauen . ) Im Gartenſaal der

„ Harmonie “ ſpricht Samstag abend 87 % Uhr auf Ein⸗

ladung des Heidelberger Hausfrauenvereins Fran

Luiſe Kautz ( Karlsruhe ) über neue Einkochverfahren ,
über das Friſchhalten von wilden Gemüſen , von

eßbaren Früchten der Zierſträucher und das Strecken

von Vorräten aller Art . Dem einfachſten Haushalt

wird es möglich gemacht , ſich

eſitzerverein) hält heute

„ ſeine 12. Hauptver⸗

Wintervorräte zu ver⸗

ſchaffen . Eine größere Ausſtellung gefüllter Gläſer
wird gezeigt . Dabei werden die jetzt ſo wichtigen

vereinfachten Neuerungen in den Verſchlüſſen wie

Watteverſchluß und der Erſatz für Paraffin und

Flaſchenlack wie Gips und Pech eingehend beſprochen .

— ( usſtellung : „ Das Kleid der arbeitenden

Frau “ . ) Eine ſehr zeitgemäße Ausſtellung veran⸗

ſtaltet der Verein für Deutſche Frauenklei⸗

dung am 21. , 22 . und 23 . Juni im Laden Haupt⸗

ſtraßſe Nr . 113a ( Haus Langbein ) . Die Ausſtellung
umfaßt unter anderem zweckentſprechende, geſundheits⸗
gemäße Berufskleidung für Schwerarbeiterinnen ,
Pflegerinnen , für Arbeiterinnen in Fabrik , Haus ,

Garten , Feld und Szall . Es iſt allgemein anerkannt ,
daß 3. B. unzweckmäßige Kleidung nicht nur vorzeitig

müde macht , ſondern die Leiſtungsfähigkeit herabſetzt .
Die durch unvernünftige , einengende Kleidung hervor⸗

gerufene Hemmung des Blutkreislaufes , Vermin⸗

derung der Atmung und Behinderung der Bewegungs⸗
freiheit wirkt geſundheitsſchädigend und trägt mit die

Schuld an der ganz unverhältnismäßig geringeren

Widerſtandskraft des weiblichen Geſchlechts . Die
Nusſtellung ſoll namentlich auch den Arbeiterinnen in

der Kriegsinduſtrie zeigen , wie ſie ſich ohne große

Ausgaben zu jedem Beruf richtig kleiden können.

— Poſtſcheckverkehr . ) Durch das eſetz vom 30 .

Mai 1917 iſt die auf den Poſtſcheckkonten zu haltende
Stammeinlage von 50 auf 25 Mark herab⸗

geſetzt und dadurch die Beteiligung am Poſtſcheck⸗
verkehr weſentlich erleichtert worden . Es wäre zur

Förderung des bargeldloſen Zahlungsverkehrs und zur

Verringerung des Umlaufs an barem Gelde dringend

zu wünſchen , daß die Merkblätter über den Poſtſcheck⸗

verkehr , die in dieſen Tagen wieder durch die Brief⸗

träger verteilt werden , recht viele der dem Poſtſcheck⸗

verkehr noch Fernſtehenden veranlaſſen würden , ſich ein

Poſtſcheckkonto eröffnen zu laſſen ; ſie würden damit

nicht nur eine vaterländiſche Pflicht erfüllen , ſondern

ſich auch alle die Vorteile ſichern , die in dem Merk⸗

blatt des näheren erörtert ſind .
“ ( Die Zeitungen in den Gaſthäuſern . ) Die Be⸗

kanntmachung des Reichskanzlers über Druckpa⸗

pier vom 29. Mai 1917 iſt verſchiedentlich zumal in
Gaſtwirtskreiſen , ſo verſtanden worden , als ob
das Auslegen von Zeitungen in Gaſtwirtſchaften
verboten ſei . Das iſt aber , wie von zuſtändiger

Stelle mitgeteilt wird , ein Irrtum . Die Verord⸗

nung beabſichtigt lediglich eine Einſchränkung des
Papierverbrauchs , ſoweit der Verleger einer Zei⸗

tung in Frage kommt . Es iſt alſo den Verlegern
der Zeitungen verboten , Extrablätter und Zeitun⸗
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§ 184 St . ⸗G. ⸗B. eingeleitet worden war , iſt
wie der Staatsanwalt des Kgl . Landgerichts Mün⸗

chen 1 dem Beſchuldigten mitteilt , eingeſtellt
worden . Es ſcheint indeſſen beabſichtigt zu ſein ,

im objektiven Verfahren die Einziehung der

Nummer der „Weltliteratur “ , in der die No⸗

velle von Heinrich Mann zum Abdruck gekom⸗

men iſt , zu veranlaſſen .

[ Muſikantendörfer in der Pfalz . ] In der Pfalz
gibt es , wie die neueſten ſtatiſtiſchen Nachweiſe er⸗

kennen laſſen , eine Anzahl Dörfer , deren männliche

Bewohner ſämtlich Muſiker ſind . Im Winter trei⸗

ben ſie irgend ein Handwerk , ſobald aher „ der

Frühling auf die Berge ſteigt “, wandert das luſtige
Völklein in Scharen mit Trompete und Fiedel nach

der Fremde , oft weit , weit von der Heimat . So wa⸗

ren unmittelbar vor Kriegsbeginn 250 pfälziſche
Muſiker in Amerika , 40 in Afrika , 80 in Auſtra⸗

lien , 10 in Aſien tätig . Allein aus den Dörfern

Wolffſtein und Jettenbach waren damals 12⁰⁰0
Muſiker in europäiſchen Ländern . Die wirtſchaft⸗

liche Bedeutung der Muſikantendörfer in Rhein⸗

bayern iſt in den letzten Jahren derart gewachſen ,
daß die bayriſche Staatsregierung ſich ernſtlich mit

der Frage der Errichtung einer ſtaatlichen Muſiker⸗
ſchule beſchäftigt , um eine erweiterte muſikaliſche

in den Muſikantendörfern zu ermög⸗

ichen .
[ Der Stil in der angelſächſiſchen Malerei . ] In

der preußiſchen Akademie der Wiſſenſchaften ſprach

Geheimrat Prof . Dr . Goldſchmidt „ Ueber den

Stil der angelſächſiſchen Malerei “ . Die

angelſächſiſche Malerei zeigt ſeit dem Ende des 16.

Jahrhunderts einen eigentümlichen Stil , der die von

außen kommenden Vorbilder durch Streckung den

Proportionen , durch übertriebene Gegenſätzlichkeit der

Gebärden und ſtarke lineare Beweglichkeit umbilden .

Es ſind darin Neigungen zu eckennen , wie ſie ſchon

in der Ornamentik der iriſchen Buchornamentik des
8. Jahrhunderts zutage treten . Gleiche Symtome

tauchen dann wieder in der Gotik auf und unterſchei⸗
den engliſche Malereien und Skulpturen von den im

übrigen ſehr ähnlichen franzöſiſchen Werken . Auffal⸗
lend ſind endlich bei den im allgemeinen international
gleichactigen Siegeln romaniſcher und gotiſcher Zetl
an einzelnen engliſch⸗ſchottiſchen Königsſiegeln deut⸗
liche Abweichungen im gleichen Sinne , ſo daß darin

eine nationale Stilrichtung erkennbar iſt , die in der
Renaiſſance zurücktritt , aber in den Eigentümlichkeiten

rich Mann: „ P ib 50 ban 6“, auf Grund des
der Präraffgeliten und ihrer Nachfolger wieder aud

zuleben ſchelnt. es ae l Nachfelszer Wie s
ö
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en in Gaſtwirtſchaften auszuhängen oder auszu⸗
Was dagegen der Gaſtwirt mit den Zei⸗

tungen, die er ſelbſt bezieht , anfängt , iſt ſeine

eigene Sache . Es iſt von keiner Seite etwas da⸗

gegen einzuwenden , wenn derartige Zeitungen nach
wie vor in den Gaſtwirtſchaften aushängen . —

Das Kriegswirtſchaftsamt für das deutſche Zei⸗
tungsgewerbe hat der Bekanntmachung eine Aus⸗

legung gegeben , nach welcher Gewerbetreibende ,
wie Gaſtwirte , Friſeure , ferner aber auch Aerzte
in ihren Geſchäfts⸗ und Warteräumen die von

ihnen bezogenen Zeitungen und Zeitſchriften nach
wie vor auslegen dürfen .

( Tagesbericht vom Roten Kreuz . ) In der

letzten Bezirksausſchußſitzung erſtattete der Leiter
der Heidelberger Verbands⸗ und Erfriſchungsſta⸗
tionen in Rumänien ( bis jetzt der einzigen auf
dem dortigen Gebiet ) , Geheimrat Prof . Dr .

Hoops , einen intereſſanten Reiſebericht über
ſeine Wahrnehmungen daſelbſt bei dem jüngſten
Aufenthalt in Bukareſt und Buzau , wo ſich die⸗
ſelben befinden . Der Bezirksausſchuß beſchloß
darauf eine Dankesbezeugung an die daſelbſt täti⸗

gen Kräfte , welche — meiſt nach früherem Wirken
an unſeren Heidelberger Stellen in Flandern , den
Karpathen und Galizien — auch auf dieſem neuen
Gebiet der Entfaltung in opferwilliger Weiſe in
der Kriegspflege Erſprießliches leiſten .

( Selbſttötung . ) Geſtern nachmittag , kurz vor
2 Uhr , ſtürzte ſich aus einem Fenſter der oberen Ga⸗
lerie des Königſtuhlturmes eine bis jetzt noch unbe⸗

kannte Frauensperſon aus 20 Meter Höhe in dre
Tiefe und war ſofort tot . Die Perſon iſt ungefärt
25 Jahre alt und war gut gekleidet . Nach bei der
Leiche aufgefundenen Gegenſtänden zu ſchließen , han⸗
delt es ſich um eine Perſon aus Mannheim .

Q Gerhaftet ) wurde ein hieſiger Pferdehändter
wegen Pferdeſchmuggels .
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Lebensmittelausweiſe .

Bis auf weiteres haben folgende Einzel
Gültigkeit :

ausweiſe

Butter⸗ und Fettkarte :
Abſchnitt 7: Pfund Molkerei ⸗Butter ( ab Mitt⸗

woch, 20 . Juni bis einſchl . Freitag , 22. Juni ) ,
Geſchäfte N bis W.

Eierkarte :

Abſchnitt 2 : 1 Auslandei zu 30 Pfg . lab Donners⸗
tag , 21. Juni , bis einſchl . Samstag , 23. Juni )

Abſchnitt 6: 1 Auslandei zu 30 Pfg . ( ab Montag ,
18 . Juni , bis einſchl . Mittwoch , 20 . Juni ) , Ge⸗
ſchäfte N bis W

Kolonialwarenkarte :
Abſchnitt 3: 4 Pfund Haferflocken ( ab Montag , 18.

„ Juni , bis einſchl . Samstag , 23. Juni )
Abſchnitt 41: 50 Gramm Maggi ⸗Erzeugnis

Montag , 18. Juni , bis einſchl .
23. Juni

Abſchnitt 6: 125 Gramm Speiſemehl ( ab Samstag ,
16. Juni )

( ab
Samstag , den

Abſchnitt 20 : 1 Päckchen ( auf 8 Karten ) Süßſtoff zu
25 Pfg .

Kartoffelkarte :

: 1 Pfund Kartoffeln lab Dienstag , den
ni 1917 )

250 Gramm Speiſemehl ( ab Samstag ,
1501

: 2 Pfund Kartoffeln ( ab Montag , den

Beſtellkarte :
1* 5

Gramm Speiſeöl ( ab 12. Juni )
2 Pfund Einmachzucker ( ab 12. Juni )

Zuckerkarte :

fund Zucker ( ab 8. Juni ) .
Städt . Nahrungsmittelamt .

Abſchnitt 4: P

—

Die Pbrot - und Kartoffelverſorgung .
0Das Kriegsernährungsamt gibt in ſei⸗

amtlichen Mitteilungen folgendes bekannt :

„ Nachdem die Frühjahrsbeſtellung im weſent⸗

lichen beendet iſt , die erfreulicherweiſe trotz der

mmer ſchwieriger werdenden Verhältniſſe und des

ungewöhnlich ſpäten Frühjahrs wieder zu einer

zeſtloſen Beſtellung des deutſchen Ackers

zeführt hat , läßt ſich der nach Abzug der Saat ver⸗

Aiebene Stand an Bodenerzeugniſſen der alten
Ernte genauer als bisher überſehen . Die dieſer

Tage ſtattgehabten Beratungen über die Getreide⸗
einfuhr aus Rumänien baben auch über die in
dieſer Hinſicht beſtehenden Ausſichten die früher
zehlende Klarheit geſchaffen . Danach iſt entgegen
den bisher von manchen Seiten gehegten Befürch⸗
Angen die Möglichkeit geſichert , die derzeitige
EEEEEECCCCCCCCCCCC . . . . . . . . . . . . 8

Mittwoch , 20 . Juni 1917 .

machen müſſen .
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Brotration bis zur neuen Ernte unverkürst zu

laffen . — An Speiſekartoffeln ſind zur Ver⸗
ſorgung der nicht landwirtſchaftlichen Bevölkerung
mit 5 Pfund wöchentlich bis gegen Mitte Juli , wo

auf ein volles Einfetzen der neuen Frühkartoffeln
zu hoffen iſt , noch etwa 12 Millionen Zentner nötig .

Nach den im Frühjahr aufgeſtellten Berechnungen
war mit Beſtimmtheit zu erwarten , daß dieſe
Menge vorhanden ſein würde . Der ſchwere , im

Oſten bis in den April hinein dauernde Froſt hat
aber mehr Schaden hervorgerufen , als man nach
den zunächſt eingehenden Berichten erwarten mußte .
In vielen Bezirken iſt die Fäulnis der Kartof⸗

feln infolge der Froſtſchäden des Winters in den
letzten Wochen ſehr groß geweſen . Infolgedeſſen
hat ſchon bisher die Fünfpfund ⸗Ration an man⸗
chen Orten nicht aufrecht erhalten werden können ,
und es hat Mehlerſatz geliefert werden müſſen .
Mit dem weiteren Schwinden des Reſtes der alten
Vorräte wird die Aufrechterhaltung der bisherigen
Kartoffelration auch in den übrigen Bezirken viel⸗

fach nicht mehr möglich ſein . An dem Grundſatz ,

daß für fehlende Kartoffeln Mehl oder
Brot zu liefern iſt , wird feſtgehalten
werden . Die Lage der Brotgetreidebeſtände macht
es nötig , die Erſatzmengen vorſichtig zu be⸗

neſſen . “
Auf Fäulnis und Froſt wird in dieſer amtlichen

Bekanntgabe der ſtarke Schwund bei unſeren Kar⸗

toffelbeſtänden zurückgeführt . Es dürfte aber an
amtlichen Stellen wohl auch nicht unbekannt geblie⸗
ben ſein , daß manche andere Vorgänge mit⸗

gewirkt haben , die unbedingt hätten vermieden wer⸗
den müſſen , ſchon aus dem Grunde , damit eine ein⸗
mal gegebene amtliche Zuſage nicht nach ſo kurzer
Zeit ſchon wieder durchlöchert zu werden brauchte .
Der Saatguthandel vor ein vaar Wochen
hatte Formen angenommen , die den begründeten
Verdacht wachrufen mußten , daß nicht alles Saat⸗
gut war , was unter dieſer Firmierung durch das

Deutſche Reich rollte . Wenn das Verfütte⸗
rungsverbot wirklich eingehalten worden wäre ,
dann hätten die nach der letzten Beſtandsaufnahme
vorhandenen Vorräte ſich nicht in dieſer rapiden
Weiſe vermindern können . Wie die Verhältniſſe
nun aber liegen , bleibt nichts weiter übrig als die

Einſchränkung , die durch die erhöhte Brot
ration und durch das vorhandene Frühgemüſe etwas

gemildert wird, zu ertragen , zumal auch bei dem

guten Stand unſerer Frühkartoffeln in wenigen
Wochen mit einer Beſſerung der Verhältniſſe zu
rechnen iſt . Aber für die Zukunft gilt es bei Zei⸗
ten vorzuſorgen . Dreimal haben wir bei der

Kartoffelverforgung die betrübendſten Erfahrungen
Das darf ſich nicht wiederholen .

Wenn auch die Kartoffel ſchwieriger zu behandeln
iſt als Brotgetreide , ſo liegen doch offenſichtliche Or⸗

ganiſationsmängel vor , die ſo raſch als möglich ab⸗

geſtellt werden müſſen . Wir haben das Vertrauen
zu dem Staatskommiſſar für Volksernährung , daß
er all die Verwaltungsſtellen , die es an der erfor⸗
derlichen Kontrolle und an dem nötigen Ernſt haben
fehlen laſſen , zur Verantwortung ziehen
wird . Das Volksganze darf nicht leiden unter der
Nachläſſigkeit Einzelner , und das Vertrauen in
amtliche Zuſagen darf nicht untergraben werden
durch nachgeordnete Inſtanzen , denen es an dem
nötigen Pflichtbewußtſein und an dem richtigen
Verſtändnis für ihre wichtigen Aufgaben fehlt . Au⸗
ßerdem hat ſich die Trennung zwiſchen Saatkartof⸗
felhandel und der Speiſekartoffel ⸗Verſorgung als
ein großer Fehler erwieſen . Dieſe beiden Teile der
Kartoffelverſorgung dürfen nicht nebeneinander
herlaufen , ſondern müſſen in einer Stelle zuſam⸗
mengefaßt ſein , damit die Kontrolle eine ſchärfere
ſein kann . So viel bekannt wird , iſt die Kartoffel⸗
anbaufläche nur um ein geringes zurückgegangen .
Das iſt erfreulich für die Zukunft . Nun kommt es
darauf an , daß auch die Mängel in der Organiſa⸗
tion ausgeglichen werden .

Gerichtshalle .
Heidelberg , 20 . Juni . [ Schöffengericht

vom 19. Juni . ] Wegen Betrugs erhielt Kätchen
Krapp⸗ Heidelberg 8 Tage Gefängnis . Wegen
unerlaubten Handels wurde Johann Martin⸗
Heidelberg zu 80 Mk. Geldſtrafe verurteilt . Wegen
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Körberverletzung wurde Wilhelm Zuber ⸗Kan⸗
dern mit 4 Wochen Gefängnis beſtraft . Wegen
Diebſtahls erhielten Georg Toſt , in Haft , 4 Wo⸗
chen und Maria Schwally , in Haft , 5 Wochen Ge⸗

fängnis .
Pirmaſens , 14. Juni . [ Angriff auf eine

Lehrerin im Schulſaal . ] Das Fiährige Mäd⸗

chen der Ehefrau Philippine Dern in Pirmaſens
mußte eines Tages von der Lehrerin Seegmüller
während des Unterrichts beſtraft werden . Sofort
verließ das Kind die Schule , um daheim der Mut⸗
ter einen entſtellten Bericht über das Vorkommnis

zu erſtatten , der die Frau ſo in den Harniſch brachte ,
daß ſie alsbald mit ihrer Tochter im Schulzimmer

erſchien . Dort überſchüttete ſie die unterrichtende
Lehrerin in Gegenwart von etwa 70 Kindern unter
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( Deſterreichiſche Kunſt . ] Das letzterſchienene Heft

der „ Darmſtädter Kunſtzeitſchrift “ ( Juni 1917 , her⸗
kusgegeben von Hofrat Alexander Koch ) berichtet im
veſenklichen über öſterreichiſche Kunſt und öſterreichi⸗
ſches Kunſtgewerbe . Ein reich mit Abbildungen ver⸗

Khener Bericht über die Ausſtellung Wiener Künſtler ,

(he letzthin in Nürnberg ſtattfand , und ein Geſamt⸗
überſichtsbild öſterreichiſcher Kunſt bot , iſt an die

Spitze geſtellt , hervorragende Verke namhafter Künſt⸗

er aller Gruppen ſind in trefflichen Wiedergaben da⸗

dei g Das öſterreichiſche Kunſtgewerbe iſt in

iner 1 deren Abteilung behandelt . Die geſchmack⸗
1810ich hochentwickelten Arbeiten der führenden Wiener

lrchitekten und Kunſtgewerbler ſind in vielen ſchö⸗
en Bbbildungen vorgeführt ; ſie gewähren mancherlei
Unregung und Genuß . Aus dem Gebiete der Malerei
mthält das Heft auch andere bedeutungsvolle Werke .
So ſind Gemälde des als Illuſtrator beſtens bekann⸗

ſen Hermann Stockmann⸗Dachau gezeigt , um auch das

maleriſche Können dieſes Künſtlers ins Licht zu ſtel⸗
en . Eine weitere Abteilung zeigt neue Werke von
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wertvolle Arbeiten , die an der Front
1 Urlaubszeit entſtanden ſind . Weiter

iſt ' den graphiſchen Arbeiten und den Gemälden von

Profeſſor Philipp Franck eine umfaſſende Veröffent⸗
lichung gewidmet . Die Reproduktionen geben die ma⸗

lexiſchen und zeichneriſchen Eigenſchaften der in Be⸗

tracht gezogenen Werke beſtens wieder und umfaſſen

das Heft u. a. auch einen Bericht über das in Offen⸗
bach a. M. gegründete deutſche Ledermuſsum . Eine
Auswahl der ſchönſten alten Werke , die dieſer Samm⸗

lung ſchon geſtiftet wurden , iſt in prächtigen Abbil⸗
Angen wiedergegeben . Preis des Heftes 2. 50 Mark ,

im Jahresbezug 2 Mark .

[ Eine Millionenſtiftung für Kunſt und Wiſſen⸗
ſchaft . ] Der durch zahlreiche Kaiſerbeſuche bekannte

deutſche Konſul in Bergen ( [Norwegen) , Herr Koncad
Mohr , hat , wie die „ Str . P . “ ſchreibt, das ſehr ve⸗

Rutende Kapital von einer Million Kronen

die verſchiedenen Arbeitsgebiete dieſes heimatbegeiſter⸗
ten und ſchaffensfrohen Künſtlers . Ferner enthält
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zu einer Stiftung ausgeſetzt , deren Zinſenals Stiben⸗

dien für Männer der Literatur , der Kunſt und der

Wiſſenſchaft verwandt werden ſollen . Die Stipendien
ſollen Koſten von Studienreiſen ins Ausland decken
und Angehörigen von 5 verſchiedenen Gruppen zufar⸗

len . Dies ſind Schriftſteller oder ſolche Perſonen ,
die literariſche Studien treiben wollen ; ferner Schau⸗

ſpieler , ſodann Maler und Bildhauer , Journaliſten
und endlich Perſönlichkeiten , die wiſſenſchaftliche oder

praktiſche Studien über den Sozialismus anſtellen .
Da für jede dieſer Gruppen ein Fünftel des Stt⸗

tungskapitals beſtimmt iſt und alljährlich zwei Sti⸗

pendien ausgeteilt werden ſollen , ſo werden dieſe Sti⸗

pendien recht ſtattlich ausfallen und je 4 bis 5000 Kro⸗
nen betragen .

Hk . [ Ein Neunzigjähriger . ] Der Senior der
Berliner theologiſchen Fakultät , Wirklicher Gehei⸗
mer Rat Profeſſor für Neues Teſtament D. Dr .

phil . Bernhard Weiß , vollendet am 26 . Juni das
90. Lebensjahr . In Königsberg i. Pr . geboren , wid⸗
dete er ſich, gleich ſeinem Vater , dem ſpäteren Ober⸗

konſiſtorialrat und Schloßpfarrer daſelbſt , dem geiſt⸗
lichen Berufe . 1852 promovierte er zum Lic . theol .

und Dr . phil . , habilitierte ſich im gleichen Jahre in

Königsberg und war zugleich Religionslehrer am Kgl .
Friedrichskollegium . 1857 wurde er a. o. Profeſſor in

Königsberg , war zugleich ſeit 1861 Diviſionsprediger ,

folgte im Jahre 1863 einem Rufe als Ordinarius der

Theologie nach Kiel , war hier Mitglied des Kon⸗

ſiſtoriums und ſiedelte 1877 nach Berlin über . 1879

erfolgte ſeine Ernennung zum Mitglied des Branden⸗

burgiſchen Konſiſtoriums , im darauffolgenden Jahre

zum Oberkonſiſtorialrat und vortragenden Rat im

preußiſchen Kultusminiſterium . 1893 zum Oberkon⸗
ſiſtorialrat mit dem Range eines Rates erſter Klaſſe

ernannt , ſchied Weiß 1899 aus ſeiner Miniſterial⸗

ſtellung . 1907 erhielt er den Charakter als Wirklicher

Geheimer Rat mit dem Prädikat Erzellenz . Sehr
umfangreich iſt ſein fachwifſenſchafflich ſchrift⸗

ſtelleriſches Schaffen . Genannt ſeien ſeine erke :
„Lehrbuch der bibliſchen Theologie des Neuen Teſta⸗

ments “ , 7. Aufl . 1905 ; „ Leben Jeſu “ , 4 Aufl . 1902 ;

„ Lehrbuch dert Einleitung ins. Neus. Teſtament“, 3.

Aufl. 1897 . 3

Heidelberger Tageblatt General⸗Anzeiger

Schimpfen und Schreien mit Beleidigungen , ver⸗

lietz auf wiederholte Aufforderung der Lehrerin den

Saal nicht , beendete vielmehr ihr Toben damit , daß

ſie dieſer einen Schlag ins Geſicht verſetzte , um

dann den Schauplatz ihrer Heldentat zu verlaſſen .
Am 9. Mai d. J . wurde die Frau vom Schöffenge⸗
richt Pirmaſens zu 14 Tagen Gefängnis
und 5 Tagen Haft verurteilt , welches Erkenntnis ſie

zwecks Milderung der Strafe mit Berufung zur
Hier ergab ſich

fliche Tat⸗
„Rdſch . “
Zurück⸗

Strafkammer Zweibrücken anfocht .
in der Neuverhandlung der gleiche verwer
beſtand wie in der Vorinſtanz , ſo daß lt .

das Berufungsgericht zur koſtenpflichtigen
weiſung des Rechtsmittels kam .

4
33 3 8 E

Handel , Induſtrie und Verkehr .
Reichsban ausweis .

Bei der Reichsbank wirft der bevorſtehende
Halbijahrswechſel mit ſeinen im allgemeinen
erhöhten Anforderungen ſeine Schatten voraus ,

denn mit den Vorbereitungen dafür ſteht offenbar
das in der zweiten Juniwoche erfolgte Anwachſen

der Kapitalanlage in Zuſammenhang . Allerdings

iſt anderfeits nicht nur der ganze beanſpruchte Be⸗

trag , ſondern darüber hinaus noch ein erbeblicher

Mehrbetrag dem Konto der fremden Gelder zuge⸗
führt worden . Die geſamte Anlage nahm um

Mk. 225 . 4 Mill . auf Mk. 9584 . 3 Mill . , die bank⸗

mäßige Deckung für ſich allein um Mk. 224 . 6

Mill . auf Mk. 9474 . 2 Mill . zu . Demgegenüber be⸗
emdem Geld Mk. 306 . 7trägt der Zufluß an fr

Mill . , ſo daß dieſ Konto

Mill . erreicht . Di in der
Bank , die ſich aus ntwicklung der A
und des fremden Geldes ergibt , ſtellt ſich mithin
Mk. 81 . 3
langt , ſo ſind in der abgelaufenen W

Mk. 4816 . 7
Lage der

Anlage
auf

nunmehr0
E

ſen , während andererſeits durch B
gleiche Betrag an Darlehnskaſſenſche
nen kleinerer Stückelung dem Verkehr zugefüh

werden mußte . Die Entwicklung bei den Dar⸗
lehnskaſſen brachte dieſen eine Steigerung der aus⸗
ſtehenden Darlehen m Mk. 74 . 5 Mill . auf
Mk. 4791 Mill . , ſo daß ſich der Beſtand der Reichs⸗
bank an Darlehnskaf heinen ver Saldo um
Mk. 43 . 4 Mill erhöhte . DerYetu .

7eſtand der SD
der Ende der Vorwoche Mk. 41 Mill . betra
hatte , ſtieg um weitere Mk. 8. 6 ll. auf Mk

U. , einen ſeit etwa zwei Jabren in dieſer Höl
nicht mehr ausgewieſenen Stand . Der Gol
borrat und die Beſtände der Bank an Reichs
ſenſcheinen erfuhren , wie

i
Vorwoche , eine

kleine Zunahme .

Badiſcher Handelstag .
* Vο22 2 8

*
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Uhauptbeteiligten Handels nern einzu
ſetzen , der auch befugt iſt , mit den in Betracht kom⸗
menden J

Induſtriellen und Verbänden ſich wegen ge⸗＋
meinſamen Vorgehens in Verbindung Ent⸗
ſprechend einem Antrage der Karls⸗

85 Ka85ruhe wurde beſch
8

e1

fit , namentlich in V ätigkei
Kriegsausſchuſſes der deutſchen Induſtrie und des

utſchen Handelstages beraten . Der Vorort Mann⸗
m wurde beauftragt . weitere Maßnahmen in die⸗

ſer Beziehung vorzubereiten .
Für eine vom Badiſchen Handelstag namens des

Kleinhandels beantragte Konferenz von Vertre⸗
tern des Kleinhandels im Miniſterium des Innern

zur Beratung der Bemeſſung der Kleinhan⸗
delspreiſe wurden vom Badiſchen Handelstag
Vertreter bezeichnet . Verſammlung nahm einen

Bericht des Vertreters Badens in der Bundes⸗

ausgleichſtelle für Heereslieferungen
im Kriegsminiſterium entgegen , ſowie des Geſchäfts⸗
führers der Badiſchen Verteilungsſtelle für Heeres⸗
lieferungen . Die übrigen Beratungsgegenſtände wur⸗
den für eine demnächſt ſtattfindende weitere Präſi⸗
dialkonferenz zurückgeſtellt .

ED
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Einzahlungen auf die ſechſte deutſche
anleihe . In der zweiten Juniwoche wurden
6. Kriegsanleihe Mk. 144 . 8 Mill . eingezahlt . Die ge⸗
ſamte Einzahlung iſt damit auf Mk. 12 195 . 8 Mill .
gleich 94 Prozent des Zeichnungsergeb⸗
niſſes von Mk. 12 978 . 9 Mill . , angewachſen . Die
Inanſpruchnahme der Darlehnskaſſen für
Zwecke der Einzahlungen auf die 6. Kriegsanleihe
iſt von Mk. 269 . 8 Mill . auf Mk. 278 . 2 Mill . geſtie⸗
gen . Sie beträgt damit 2. 28 Prozent des bisher
vollbezaßlten Anleihenennwertes .

Kriegs⸗
auf die

Berlin , 19. Funi . Deviſenkurſef . telegr . Auszablungen
Amtlich dBrief

3 K.
Holland ( für 100 Gulden ) 274 2757
Dänemark ( für 100 Kronen , nord . ) 189/½ 190 . —
Schweden ( für 100 Kronen , nord . ) 199 / 1995 “
Norwegen ( für 100 Kronen , nord . ) 1933 “ 1947½¼
Schweis ( für 100 Francs ) 13158 1317½56
Oeſterr . ⸗Ung. ( für 100 Kronen , öſt . ) 64 . 20 64 . 30

Konſtantinopel 20 . 60 20 . 70
Bulgarien ( für 100 Lewa 80 % 817½
Spanien 1257 12675

Amtliche Regiſter⸗Einträge .
Heidelberg . Handelsregiſter⸗Einträge : Zur

Firma Rohrbacher Baugeſellſchaft , Ge⸗
ſellſchaft mit beſchränkter Haftpflicht in Rohrbach .
Die Geſellſchaft iſt durch Beſchluß der Verſammlung
der Geſellſchafter vom 3. Juni 1917 aufgelöſt und
Jakob Bozung , Architekt in Rohrbach , zum Liquida⸗
tor beſtellt . —Zur Firma A. Herrel u. Ko. ,
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung in Neckarge⸗
münd . Die Firma iſt geändert in Heinrich Klein ,
chemiſche Induſtrie , Geſellſchaft mit beſchränkter
Haftung in Neckargemünd . Der Geſchäftsführer Al⸗
bert Herrel , Kaufmann in Straßburg , iſt abberufen .
Durch Beſchluß der Verſammlung der Geſellſchafter
vom 25 . Mai 1917 wurde § 8 des Geſellſchaftsver⸗
trags dahin abgeändert , daß die Geſellſchaft nur
durch einen Geſchäftsführer vertreten wird und in
dieſer Hinſicht ſich auch die Faſſung des Geſellſchafts⸗

rtrags , ſoweit von einer Mehrzahl von Geſchäfts⸗
ern die Rede iſt , ändert .

. . . . . . —. —— — U . — — — — — — — — — — — ͤ

Ausſichten der bayriſchen Getreideernte .

Zur Beobeehtung des Frühdruſch⸗ Ge⸗
treides , das in dieſem Jahre auf za . 13 000
Hektar ſteht , hat die Agrikulturbotaniſche Anſtalt in
München etwa 1800 ) Mann beauftrogt , die feſtge⸗
Kellt baben , daß die Wintergerſte , der Win⸗
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Fernſprech⸗Anſchluß Nr . 125 und 325 .
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terroggen und der Winterweisen
zend ſtehen . Ebenſo verſpricht die Sommere
eine prima Ernte . Die Halme ſind etwas kur

raten , aber die Dichte iſt vor allem da , wo im v
gen Herbſt gebeizt wurde , recht befriedi
Die Blüte des Winterroggens hat b

ſtigſter Witterung eingeſetzt . Was hiervon b

Mai nicht geblüht hat , kommt für den Frühdr
nicht mehr in Betracht . Die früheſte Blüte be
in Germersheim ( 19. Mai ) , Speyer und Ludt
hafen ( 17. bis 24. Mai ) in dieſem Jahre .
man für die Zeit von Beginn der Blüte
Reife 54 Tage annimmt , ſo iſt

i
Vor

mit dem 13. bis 15. Juli als e
rechnen . In Niederbayern gilt der
Hauptblütetag . Dort iſt jedoch nach
Beobachtungen eine Ausreifungsde von
Tagen in Rechnung zu ſtellen , ſo daß auch
Frucht vom 15. bis 17. Juli an ſchnittreif

ſei

In den fränkiſchen Bezirken und in der
( mit Ausnahme der Regensburger Gegend ,

n Der

zu den Gebieten gehört , in denen die Reife
früheſten eintritt ) wird mit der Ernte vom 18

＋ 9 ( Spit
28. Juli begonnen werden k

obachtet man auch ſchon das S
Zeit , zu der die Aehren aus den Ble her⸗
vortreten , beim Winterweizen . Som⸗
mergerſte wird hiermit demnächſt beginnen .
Ihre Ernte ſchließt ſich meiſt dicht an die des

eine ErnteWinterroggens , für beid e8
8von Mitte Juli zu erwarten . Es if

wenn man für Druſcharbeiten , Ausmahlur
Verſendung 4 Wochen rechnet , wir ſpäteſter

Auguſt mitdem neuen Mehl zu rechnen he
ſere alten Vorräte ſind bekanntlich bis 15. veran⸗
ſchlagt .

S444 1 σ 61444
Föel Jolſlergoy Togohſolſen
Lkikl delberger Lageblailes

Ger Tel . ) „Echo de Chine “
meldet chen Kriegsgefange⸗

rdnung des ! Zminiſters
S 3

racht werden . ngenen⸗1

iſhima wurde geſchloſſen .
und Mantauja würden am 21. Jun

Juni . ( WB ) E 8
der engliſche B tatt

riſſa : Unter den dort Verhal⸗
naturaliſierte Griech

Bahnhof war mili 5
ordnete die Feſtuah
Metaxi

Bern , 20. Juni. ( WB. )
i

richtet aus Rio de Janeiro , das h.
troffene Geſchwader 33

Staaten beabſichtige , Bahia zum Stützpunkt
Operationen im Allantiſchen Ozean zu machen .

rebs , Student , Unteroffi⸗
8

Karl Erich Julius
infolge Verwun⸗

7. Jakob Güthern
infolge Verwundg . ,

ich
Jahraus , 8

Febr .

Student
nann ,

45 J . alt .
chaniker , von Mannheim , 29 J .
line Trappel , Kleidermacherin ,
Heinrich Müller , von Schwetzingen , 7 2
Mai 15. 17. Alexander Adolf Kahn , Musketier , 19 J .
alt . 19. 17. Erich Dörner , Bergaſſeſſor , Leutn . der

Reſ . , infolge Krankheit , 31 J . alt . 30. 17. Joſepl
Wilhelm Andreas Zipprich , Apotheker , Landſtm .
Gefr . , gefallen , 32 J . alt . Juni . 4. 17. Friedrick
Ludwig Eduard Albert Naegele , Priv . , von Berlin
67 J . alt . 5. 17. Leon Weil , Priv . , 75 J . alt

5. 17. Frida Hofinger , ledig , 56 Jahre alt . 5. 17

Sebaſtian Joſeph Hofmann , Bäckermſtr . , von Mos⸗

bach , 55 J . alt . 6. 17. Anton Kilian , Priv . , vor

Philippsburg , 74 J . alt . 7 . 17. Eliſabeth Luiſ ,

Fontius , ( T. d. Maſchinenſetzers Friedrich Fontius )
7. 17. Rudolf Mohr , ( S. d. Werkführer ;4Alt⸗ . O 3 2

17. Katharina Völ⸗Bernhard Mohr ) , 3 J . alt . 7.
ker , von Rothenberg , 11 Mon . alt . 7. 17. Joſepl
Ferdinand Schreiner , von Ludwigshafen Mun⸗

denheim , 2 Mon . alt . 7. 17. Jegor Gunkow , Land⸗
wirt , Soldat d. 6. Komp . , Inf . ⸗Regt . 82 , ruſſiſche
Kriegsgefangener , 30 J . alt . 7. 17. Eliſabeth Mül ,

ler , geb . Pflüger , von Mannheim , 29 J . alt . 8. 17
Anna Maria Beierle , geb . Heinrich Wwe . , 72 J . akt
8. 17. Heinrich Kaeß , Pfarrer a. D. , 55 J . alt . 9. 17

Juliane Sirofnik , geb . Aſpann , von Friedr Id
41 J . alt . 10. 17. Katharina Schmidt , geb . Thome

von Stein , 63 J . alt . 10. 17. Elſe Kirſch , von Gau

angelloch , 4 Mon . alt . 10. 17. Liſette Sohns , 79 J
alt . 10. 17. Friedrich Johann Hermann Stratb

haus , Oberrealſchüler , 18 J . alt . 11. 17. Chriſtian⸗

Henriette Weimar , Priv . , 67 J . alt . 11. 17. Mari⸗

Wolff , geb . Zickerick Wwe . , von Berlin ⸗Lichten
felde , 62 J . alt . 12. 17. Katharina Schuls , geb

Blattenſeier Wwe . 67 J . alt .

Konzerte des Städt . Orcheſters .
Leitung : Herr Muſikdirektor P. Radig .

Mittwoch , 20. Juni ,
nachmittags 4 Uhr in der Schloßwirtſchaft ,

abends 8½ Uhr im Stadtgarten
Eintritt 50 Pfg .

Militär vom Feldwebel abwärts die Hälfte .
Abſchnittshefte : 10 Karten 4 Mk. , 25 Kart . 7. 50 Mk.

50 Karten 10 Mk. , 100 Karten 15 Mk.

Stadttheater Heidelberg .
Donnerstag , 21 . Juni : Frankfurter Geſamtgaſtſpi

Leitung des Herrn Edmund Heding : „ Stu
4 3Luſtſpiel in drei Akten von Fritz Grünbaum und

helm Sterk . Anfanag 8 Uhr .

Fanai 4 * 15
Großh . Hof⸗ u. National⸗Cheater Mannheim

Mittwoch , 20. Juni : 50 . Vorſtellung im Abonnement A

Zum erſten Male : „ Violanta “ . Hierauf zum erſter
Male : „ Der Ring des Volykrates “ . Anf . 7 Uhr

Meteorologiſchet Bericht des „Heidelb . Tagebl :
*vom

Temperaturn
mp. ＋ 16,8 ,

he

Luftdruck aufOer

werte von geſtern : Temperatur - -
relative Feuchtigkeit 61,3 00.

0 Juni

TeTe

ſſerſtands⸗Nachrichten des

PriBrivat⸗Telegramme . — Nachdruck verk
Neckar 18. 19.

Hetdelberg 1. 25 1. S
N' ſteinach 0. 8
Heilbronn 0. 52 0. 46
Mannheim 4. 65 4
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Wir rtſch
ftsb 12 ＋ . ( 6 4 Nbe N. 9 1

AftWeiden e mteressengemeinschaft .
Rheinische Creditbank Pfälzische Bank un 5ee

Mannheim Ludwigshafen a . Rhi . zugeben geg .
Gegründet 1870 Gegründet 1883 .

8. loren 0 , ermapperaune u ,. pital Mlk. 95 , 00 00, 000 . — Aktienkapital Mk . 50 „ 000,000 . — ( mit Reklame
auf

der Rückſeite ) mit125
n und einigen

8 e
gweg 11

Reserven k . 10,800,000 . — Jär ntl . L
Papierfc e
Belohr aung Kl.

ithauk Pittato HotAomneleditbank Filiale Heidelberg

Reserven Mk . 18,500,000 . —

t. Nahr ungsmittelamt .
F

2 0

Sonntag abend ein
8 Tuch von Kuß⸗R 2 ＋ 8 b thof . Gegen ?Haünfflials . W . een onasiten 88

9
maul Aütraße 8 Ahof. GegenHauptfiliale : Wredenlatz . Depositenkasse : Ludwigsplatz . lohnung abzugeben Kußmaulſte 8 l .

Eröffnur ng von Lechnungen und von provisionsfreien Scheckrechnungen .
Annahme von 8 eldern mit und ohne Kündigung . einem

Kind, BeEinzug von aut das In - und Ausland ; Ausste Uung von Wechseln , Schecks , entlar euteAkkreditiven , Kreditbriefen ; Aus ahltung nach allen grösseren Plät zen. zwiſchher
6

8 de
olz⸗An - und Verkauf sov von Wertpapieren ; Annahme von Börsenaufträgen ; Handl Al ertt teberle , adeenburger⸗Einlösung von Zins - und en : Umwechsfung von ausländischen Geldsorten . ſtraße gegen Belohn . abgeb . z. wollen .rungsmittelamt .

Aufbewahrung und Verwaltung ( einschl . Verlosungskontrolle ) von
8

rtpapieren sowie
n anderen Wertgeger ständen und DJokumenten ; VoIe von Wert⸗

Kursverlust im Falle der Auslosung .
Vermietung von eisernen Schrankfächern Sates ) zur Aufbewahrung von Wertpapieren

der Mieter .tänden unter Selbstverschluss

14

g, den 23 .
nahme von und anderen Wertge

„in beſt . , aus⸗
ſichtgr 0

ohrh. Viertel ), an⸗
gel . mits' ek5⁰ ragb . Obſt häumen u.
Zwergoßff, Reben u. Beeren , ön
verk . Hyvothek od. I. wird
evtl . in 8

if
105.idt . Nahrungsmittelamt .

IN G.

t verſeigert an
Juni i1917 aus ihren 6er 0

Ort und Stelle vormittags

innend:
—

Ister , 3880 für Hetren ,
und Le bensn

4 IV. , 11 V. Kl. Butschen und Junglinge, hoch -
delberg betr . 5 f

5
elegante Prachtstücke, gioßer1g be

5 6 7. Splaff 1 8 tSe hnerh
von Brot⸗, 57

Flm. und 4 Ahorn V. Klaſſe . Auwall , kaufen Sie jetzi Sehr Hühner 0f, gr.karten für den pteiswert im Kaufhaus für
geenereieſeneGarten nahe der BeünBor eiger : Hilfswaldhüter Knayp in Haßmersheim .

Hetren - Bellelddung , Inh 3
— unter Wert

n Bezirken n Don 88 5 5 118 8 555 Zuf ammenkunft am Waldeingang an 99 Hüffenhardter Straße . Ringel , Mannheim, O3 , 4a , zu v en. 3 int . S. M.D0r 90 918 — 231 4 K —8
zmersheim , den 11. Juni

1917. ITreppe , kein Laden, aui den142 Nilt 5 ra 4 geo ber Sclin folgenden Ausgab Bürk germe iſteramt : Plan Ken,;gegenũ r Hirsch land .
Witter öfltes Geschäit dieser Art .

01, 18, 15, 17, 19 und am Freitag , den 22. Juni , 4
elen⸗ Städt

b.Ehorkafe 6chibe Tapeten
ohne großen Aufichlag⸗ Daſelbſt wirddie Ausweiskarten , ſowie die

Kael80

4 Stühlen ,
Aſchreibtiſch mit Seſſel, 051 Näl htiſch, 3 Paarä 4 Uhr⸗

ergſtraße 112 .Wehntagen wer 5 vom 8
Tape udl15 e 9entnom imenen Luftentunden 8. —

35
vorm pet — 8

5

Zu verkaufen Waſh
mit Marmorpl .ds . Mts . ab Telenhan 1199.

und Spiegel , Bettladen ,
ds. 2

1
rahtrö f0 Tiſche , Stühle ,

99 Lie uhl , ſp . . 14 5 5 81 t 7 Rauf anz Kleinſchmidtf 3 46, ebener Erde .Nahrungsmittelamt . I .3 0 L. AUI
5

5. „, n . 1
8 8 Pigübe ernimmt Bilanzierungen , Ordnen1186 18 . von Büchern . Neuanlac ge nach den 5

V
haft kommen heute und die folgend verſchieder uſten Syſtemen , Reviſtonen , für Anfän er 31 ufen . Zu erfra⸗ift kommer heute und die ſolgen en alkoholfrel milchskurehaltig.

Beh ebungen von Zahlungsſchwierig⸗ gen im „ 6Großen Hauptſtr . 199,ſtandsaufnahme der Brennmaterialvor⸗ Bestes Haushalts - Cetränk . keiten unter ſtrengſter Verſchwiegenheit
und bill . Berechnung . “ 35 Referenzen . 1 SegalS Angebote beliebe man unter

SS. O. 3629 im Tageblatt abzugeb . mit Schränkchen und 1 Aushänge⸗kaſten billig zu verkaufen . 8

Kaltſtickſtoff , Lutherſtraße 32, I, Vorderhaus .

8 Ein großes Symphonium undin bevorzugteſter Lage der Bergſtraße , hier Sbenie De boal u . Kainit eine Raährnsſchine W Wfreiſtehend im gut angelegten Garten , mit habe für den Herbſtgemüſebau und
zu verkaufen .

Nu ikick at die Winterſaat noch abzugeben und
Hauptſtraße 33, Hinterhaus ,2 Tr10 Zimmern u. 15 15 85 933 Srſchtem re —

32 u
ſtattet . Nächſt der elektriſchen Halteſtelle ge⸗beliebte flansenſch utzmittel Ku 7

,„ zu verkaufen oder zu vermieten. turak gegen das Ungeziefer der Garten⸗ Guterh. Ki
und Feldpflanzen beſonders gegen die

Gorbgeflecht ) zu verkaufen .bei Kohl gefürchtete Kohlhernie ( R ropf⸗ Zu erfragen Albert⸗Maysſtr . 8, J.Zu

Chabesocfabrik , Kaiserstrasse 59.
Fernsprecher 948.

ebenfalls Brennmaterial für
gen und dieſen Bedarf ſelbſt

tützt ſich auf die Verordnung Nr . 26106
n 5 Kriegsamtsſtelle — Großh. Bad .N 1917 betr . 0 von Ortskohlen⸗

eine Pflicht zur Abgabe der verlangten Aus⸗
mit einer achpErnfund der gemachten An⸗

imlichkeiten , Lagerplätze
5 Näheres Kreuzpfad 4, parterre .ſpruchen hat , jedoch bis Mon⸗

5 155 5iellt etet et denſelden un⸗ ··
trankheit iſt wieder eingelaufen . Kul⸗

liefert ſein .
ſowie eine n. Gaslamve z.

Gaisbergſtraße 64a

turak fördert das Wachstum der„Reviers abzuholen .
Pflanzen und ſteigert die Erträge . Diplom. Schreibtif 5verden die

—85 f
E . Schmitt , Brückenkopfſtraße 88. Bückücherſe chrankden Nuni ds. Js.

5 8
eſtens Samstag , den 30. Juni E Egr Lager im Güterbahnhof . beides dkl . Eiche ( Friedensware )

Ortskohlenſtelle . Band VI
Gas herde billtig abzugeben ,

umfaſſend die Zeit vom 1. September bis 12 .Dezember 1916 Blumenſtraße 53.3

Ohſtpreſſeſoeben erſchienen . Wer vbar Geld zu ver
kaufen. Angebote unter S. O.1

6 9⁰ braucht„ auf Schuldſchein , 3016 an das Tageblatt .Ellt Für 60 Pfennig durch unſere Geſchäftsſtelle und die
Afitungheögerinnenz ſchreibe ſofort . Bis 5 Jahre rück⸗beziehen . ( Nach auswärts 70 Pfg . portofrei , Nachnahme 20 Pfg . mehr. ) zahlbar . Reell , diskr . Zahlreiche Beröòe nen und gebraucht .I. württ. Schwatzwaldl. Schülerhei im . Segrundet 1908. Band J. II , III , IV und V können noch nachgeliefert werden . Dankſchreiben . Blumenſtraße 53 .Bekannte erstkl . Unterrichts - und Erziehungsanstalt . Ver lag des Beidelberger Tagebl 8 O. Otto , Breslau 10 , 0

85
8 5 18 y„ ger 48 b atts

Michaelif ſtraße 69. Weinfäff Ew
Real - Abteilung : nee Iöflund :5 Sοοοοοοοννοονονονννοοοοονονοοοονοοοοιοοοοοοονοσe — — W— —

Realschule mit Vorbereitu ug 6- monatliche Handels - Kurse .
zaur Emjährigen - Prütung . Aus - Prak ktisches Uebungskontor .
gezeichnete Pri ütungserfolge. Kriegsinvaliden Preisermußfig.
Gute Verpflegung auch während des Krieges . — Geèsunde
Höhenlage . — Prospekte und Auskunft durch die Direktoren

Zügel und Fischer .

Waſſerfäffer , Pfuhlfäſſer , Züber ,
Stützen ꝛc.

in allen Größen billig zu verkaufen

„ Die jäbrlichen Sammlungen
85

Penſion
1 Kaenzatgaſe der 11 auf demLande möglichſt Nähe Hei⸗
bach werden demnächſt 0 r⸗delberg fuche für kränkliche Krieger⸗

Wir richten deshalb an die Ein⸗

E
2

Pieh und 5
Aänvache

Buben . Ganz Staatl . gepr . runglehrern ert . 5 0 . Heideſters⸗deſchei nſy he, 1 11 niereſtr . , ernrufwohnerſchaft die dringende Bitte , uns ilülcde, am liebſten
Engli ſch Und

7
Fraanzöſiſch

8Bauernhof , nur Millchuinbedingtnötig ,für mehrere Monate . Ang . m. Preis⸗angabe unter H. 168 a. d. Tagehl .

durch entſprechende Gaben in der
2Weiterfüh ung dieſer wohltätigen An⸗ zu mäß . Preis . Daſelbſt Schreibma⸗ der Obe rrealſchule für Serxtaalten , deren Fortgeſtand weſentlich ſchinenarbeit . Kaiſerbof , Eingang und

üinſſe
von der Volksſchulevom Eritrag der Sammlungen ab⸗

68
nur Brückenſtraße 35 Ill. ( 4 . Klaſſe ) ,noch, neu , zu verkaufen .Haugt 0 113 43 * 89451 hängt , zu unterſtützen. 7* 2 de Leſſingſtr. 6 , 1Auf Fuf . Die ſeitens des Stiftungsrats mit 8 Bruchleidend erfahrene , geprüfte ſſingſtr . 6,

n er IEine Erlösung für joden

Wegzugshalber Jämtliche Bücher
MNasn 1 4 75 PIVenan nahme 2. Juii 1817 .

8 Ulungen Per⸗ 33 80b 0 Ki Stühlch
Die gegenwärtigen Schmierlgkeiten in der Kartoffe ſonk en inen 8 0 er 8 E. dnser

get . 360 K ehrerin bPert3
Eern J 2ban . 0 S

laſſen es gebot erſcheinen , daß nicht nur Alle , die noch den Betrieb der Anſtalten
im abge⸗ V

4
Spranzband ert . engl . Unterricht , ſowie Deutſch

—. —5 45, 3. Stock .A die 15läſſige Verbra auchsmenge im Vorrat baben, ſon : laufene n Jehn vert 1 50 35
für Ausländ der, bei mäßigem Ho⸗

f
5 Alle , die bei parſam n ich noch wie von ihr Kar⸗ erſehen rden wolle , wie notwendig e Fodet. oh norc 8 23 0 1 6 Nee

le , die
bei ſp ſam ſtem

Werbran ch noch irgendwie von ihret endie e ee 81 norar . Bunſenſtr . 23. L . 16 Damenf fahtAEr 10 (0. EGum 11
toffeln entbehren können , uns folche unverzüglich zur Iilienühe

entbehre Ne n8 lolche unverzuglich zur 17 5 gtatie Prospeld .
55 4 7 ge 58 .ſtellen, mit den uns Gebf. Spronz , Uase 8 . 272 billig zu ver 55 Anlage 58 .Mitteln errei hen Lonn

( Wöcttsmborg . ]W daher an emeinſinn und die Opferwilligkeit
Beſtder Hürge rſchaft die rt 3 Wksede 55 er die Kar 0 Hei

15
den 12. Juni 1917 . A . K

auf deren Verbrauch er zu ſeiner und ſeiner Angeßhörigen Ernäh⸗ Fitunns Jeeder darf raöfahren Milchfutterrung nicht unbedingt eſen iſt , dem ſtädtiſchen Nahrungs e mit meinen . ritnes Erbſenkraut in großen Maſſentelamt , Kartoffelſtelle , alsbald möglichſt ſchriftlich — anzei Betanntmack ung . erlaubnisfreien 3 . 5anseben möge , wann und wo die Kartoffeln abgeh *
Für die Begießung der Gärten

Hhiralfed.⸗Reifen Sebealter. Rolenbol⸗
in den Abend⸗

Uhr aus ver⸗
he der Garten⸗

Hydranten

zcabſichtigen wir
den von 67½— 7 2

75, Loljreifen
5. 50, Taureifen

Das 9 ahrungsmittelamt wird über die abgegebenen Mer

Empfangsbeſcheinig igung ausſtellen und auf Grund derſe eben
den Zentner der Jahreszeit entſprechend einwandfreie Kartoffelt

1
EHRARSTAL!

Grasertrag
S . M. Wel Icde , Heidelberg, wird abgegeben .

gelegenen
e)den Höchſtpreis — 7 Mk . — vergüten unentgeltlich abzugeben . C

Waals Jetat Theaterstrasse 14 I . Neuenheimer Landſtraße 12.Heidelbe
18

den 11. Juni 1917 .
‚

folgende Hy⸗ 9. 75, Taureifen Sbut 669⸗
Sründliche Ausbüldung für 1 Siege zu verkaufen.Herren — Damen

zum Kontorberuf W eim , Huſarenſtr . 1.

Ausſ ſchuß f den Kommu talverband Heidelberg⸗SStabt .
8 ——— — — Ladenburger⸗ 10 Hanf 12. 50,

osen g5e „„ Original Etandardbeifen 12.0ö,2 traße bei der alles per Stück . Um⸗ Prospekte gratis . höne LäuforſchmoiVom einfachsten bis zum feinsten 8Slertdeen Elr alſo 6 33ꝗ5 5196 Schöne Läuferſchweine3. an der Czerny hrücke, Tauſende geliefert . Waßt auf zu verkaufen . 5Hin derwagen in der Zähringerſtraße ( Ecke ſede Reige. Kann jeder aufsiehen . Abraham Schweickardt ,Ringſtraßee) . Unter Garantie paſſend u. Calbar . Junge Mädchen aus beſſeren Römerſtraße 23.E Ahrstuhl eEte . Die Direktion der ſtädt . Werke .
Schlatde, Mienellier Nabatt . Familien werden imö 0 NR Schlawe , Metallwarenfinden Sie auf meinem großen Lager eine Elegante seidene

Verlin 155a , Weinrreer 1 Weißnähen Graue4 unübertroffene Auswahl .
Kataloge können wegen der stets wechselnden Muster und

veränderlichen Preise nicht versandt verden.Ein Besuch lohnt sicli sicher !
Trotz enormer Kriegsaufschlãge niederst bemessene Verk aufspr

R — mit 8 Junge hillig, 31 Be bgründlich 1 gen JZu f
N-Minto Welb i Beßter eeei — Me Be40

R— 9 0 9 ˙˙ Akaden ausgebil1 1 aschen Jede Ark B4ll. 1 Leibwäſche 10 „ 20 junge Haſen ,8 ge a ſür wie Reparaturen werden daſelbſt 10 und 6 Wochen alt , ein RammlerN. 7*5
4 püünktlich 1. fachger 86 D. R. Sch.), 9 Monate 6 zu verlanIäcobSchmitt , Lucimagen,sandgssefélt. Sr lebenömitſelmunen

WS.
— — —

10
üritee erLudwigshafen a. Rh . , 0 he tr. 1

Halteskelle der Eektrschen: 5 gedärkte Kiirſchen? Cerl Pfeffer Rachhilffein Netchnen geſucht. Glucke mit Kük en
— —

Felber . Robnbacherür 35, L. Papierhandlung zum Gutenberg ! Taghlegle unter S . 11414 an das) zu verkaufen .

Eis18
—2

Nuhnhocherſtr . 6 .
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Ar . 141 . Mittwoch , 20 . Juni 1917 . He
—. ——. — — — General⸗Auzeiger Fernſprech⸗Anſchluß Nr . 125 und 325 . Seite 7 .

Leichte Sekt⸗Korke Schöne Hauptſtraße mit Kücheſowie Wein⸗ u. Bierkorke , beſchlag⸗ 2⸗ oder 3⸗Zimmerwohnung Plöck 83 K. Gs . , erf . 2
nahmefreie Mengen , kaufe fort⸗ part . oder 1. Stock auf ſofort zu mieten 15 Unkereltr .
während zu höchſten Preiſen . geſucht . Weſtſtadt bevorzugt. Angeb . de

B. Rubinſteit unter S . O. 3031 an das Tagebl .
in Krösster Auswanhl . 31 Unt . Str . 31, Ecke Pfaffengaſſe .

Locwenthal .

tational , kaufe zu höchſt en Preiſen
ſegen bar .

Angebote unter J . G. 6698 an
Rudolf Moſſe , Berlin § SW. 19.

JIech kaufe
Aur. Donnerstag , den 21. Juni , von
bis 7 Uhr nackh ittags im Hotel
Roter Hahn, idelberg , Haupt⸗
traße 44, Zimmer 4, 1. Etage , alte
auch zerbrochene

Gebiſſe
AKautſchuk und We
Holzbrennſtifte .

Gahle ſür Zähne bis 1 Mark ,
für Platin Mk. 7. 20 d. Gr.

Frau Waaner aus Hamburg
Roſenſtraße 7

Amtlich Alifkäuferin.

a !
Selt⸗Korke, 10.

Korke
und Bier⸗Korke, beſchlagnaljmfreie
Mengen jeglicher Art kauft zu

höchſtem Preiſe
Kimel , Brunnengaſſe 10.

Kirſchen
Kauft

Bäumen , ſowie O hſt jeder Art
ichel ,

Fahrtgaſſe 5

Kaufe zu ſehr hohen Preiſen
gebr . Möbel , le 105
Komme pünktlich auch nach auswärts .
Ang. u. S. O. 31007 an das Tageblatt .

Transportable

Ureisfäge
mit Benzin etc. oder elektriſchem An⸗
trieb (410 Volt Gleichſtrom ) zu mieten
oder zu kaufen geſucht .
Heidelberger Federhalterfabrik
Koch Weber & Co . , Heidelberg .

Nur einige Tage !
Privatperſon

Auuft Pfandſcheine
in jeder Höhe. Sprechzeit vormittags
2-12 Uhr auch Sonntags . Näh . bei
K. Reichert . Hauytſtraße 114 .

Noch gut erhaltene Waſchma⸗
ſchine zu kaufen geſucht . Angebote
unter S . O. 2019 an das Tagebl .

Ein weißes , guterhaltenes

Kinderbettſtellchen
zukaufen geſucht . Ladenburgerſtr . 3,1T .

Vollſtändiges Bett , zweitür .
Kleiderſchrank , guterh . Vertiko
3 kaufen geſucht . Offerten unter
S O. 3013 an das Tageblatt .

Sahle HöPltgreiſe f. alle Sorten

Säeke ,
gute u. Veretene, auch Packtücher ,
neue und gebr. ſowie Roſthaare ,
neu und gebraucht . Komme auch nach
auswärts .

Weiner , Lutherſtr . 19.
SZugelaſſener Aufkäufer .

Gebrauchtes Möbel aller Art ſo⸗
wie Betten u. ganze Einrichtungenkaufe fortwährend z. höchſt . Preis

Rubinſtein , Untere Straße 31.
Ecke Pfaffengaſſe .

Sektflaſchen
kauft M. Schwed , Plöck 27,

Fernſpr . 823 .823 .
‚ Aüsziebfiſch für Cßaimmer zu

kaufen geſucht.
Angebote unter S . O. 3033 an

das Tageblatt ,

1047
Sekt⸗ u.

kauft

——

We

ſowie alte

Weinkorke
eſchlagnahmefreie Poſten )

zum höchſten 805Geffner r

Beſchlagnahmfreie Mengen
gebrauchter J

Sokkkocko
25 Pfg .

0

g.

Woinkor
4 Pfg .

das Stück kauft
Korkverwertung Frankfurt a. M.

G. m. b. H. , Mainzerlandſtr 179

Fernſprecher Hanſa 3387 .

Ausgekämmte Haare
gerden ſtets zum Hachtteniſe

gekauft ,
Inlage 24. g. St . links

Gebrauchtes Roßhaar 8
Ir .2 Matratzen zu kaufen FelAngehote mit Preis u. H . 11615
n das Tageblatt .

Ein runder Tiſch
120 —130 em Durchmeſſer

Angebote u. A. 109

40
von
kaufen geſucht⸗an das T

3

Einf icheuterhallene Waſchlommode
mit Eplentlen fſatz 3 kaufen ge⸗
ſucht . Ange bote unter S
an das Tgehl att .

Gehr . Röbel und Vetten
werden Belauff,Bleich ſPraßte 1

F . Weiß , Neuenheim .

S . O. 3036

Vertrauen⸗Swürdtger
in Folge des Krieges ſein

1f geben. ſucht bald . paſſ . “Poſſition
gebote unter S . O.

Tageblatt .
*225 an das

Geſuch .
Unterbeamter mittlerer Jahre ſucht,

geſtützt auf gute Zeuaniſſe ,die Stelle
eines Hausmeiſters nebenbel zu
übernehmen . Angeb . unt . H. 11529
an das Tageblatt .

Kren ſucht Beſchäftigung
irgend welcher Art ( gelernte Modiſtin ) ,
nimmt auch Näharbeiten ins Haus .
Angeb . u. H. 11605 an das Tagebl .

Cüchtige Haushälterin
mit 5jähr prima Zeugn . u. guter Empf ,
jucht Stelle , am liebſten in frauenlof .
Haushalt . Frau Katharina 3

Jäger ,gewerbsm . Stellenvermittlerin ,Luiſen⸗
ſtraße 34 Darmſtadt .

Junge ,
5 ungbhängige Kriegersfrau ,

geübte Nähekin , ſucht Saſſende Be⸗
ſchäftigung. Angeb. u. S . O . 3028
an das Tageblatt 3

Beſſer . nett . Fräu
ſucht Stellung als Stütze in kl., .

ge⸗
ordn . Haush . oder auch b. eins, Herrn .
Angeb . u. S . O. 3030 a. d. Tagebl .

Mädchen, das auch ſervieren
kann ſucht auf 1. Juli gute Stelle .
Angeb . unter S . O. 3035 a. d. Tgbl .

Tüchtiges Küchen⸗ und Haus⸗
mädchen ſucht 818 auf 1. Juli .

be
unt . S . O. 3034 a. d. 5

billigite und einiachſt
Weg zur Betau : ugabe offenterStekleu iſt die J

„Heideſperge

2 2 —9σ 5

Ein Säger
für Band⸗ und Kreisſäge zur Her⸗
ſtellung von Kriegsartikeln geſucht .
In Betracht kommen auch ältere , zu⸗
verläſſige Leute ſowie Invaliden .

Heidelberger Federhalter⸗Fabrik
Roch , Weber & Co . ,

Heidelberg .

Cüchtiger Herrenfriſeur
wird ſofort geſucht .

B . Krauſe , Anlage 23.

Laſchinenwar ter

Stüdt.

M

geſ 05
Elektrizitätswerk
Heidelberg .

Ein kräftiger Junge
aus guter Fomnilie01 das Meßer⸗
gewerbe erlernen .

A . Vollerer

Ein jüngeter

Haus burſche
eſucht .

Emil Steinruck ,
Werkzeuge — We naſcht

Marktplal

Tüchtiger

8tnerA
für einen großen Verggarten 105 Hei⸗
delberg geſucht . Derſelbe muß Obſt⸗
und Gemüſebau gründlich verffehenund einen kleinen Ziergarten unter
halten . Angebote mit Löhnforderur 18
ſowie Ang . der letzten Stellungen u.
Referenzen , bei welchen man ſich er⸗

Wunſat; kann an

Frenadlich , Mannheim ,
Schumannſtr , 6.

AüngsterKelerarbeitet
für mein Geſchäſt geſucht .

Weingroſthandlung Fehſer ,
Anlage 26.

Schreiner
geſucht .

Weber , Schlierbacher Landſtr . 60.

Solider , kräftiger

Hausburſche
ſofort.geſucht .
C . Krugmann , Eiſenhandlung .

Funger Hausburſche geſucht .
Albert Mags , Heidelb . Selbſt⸗

kocherfabrik , Am Güterbahnhöf 21

gegenüber dem alten Güterbahnh

9

nen

für leichte und ſchwerere Arbeiten zu21
9*im ſofortigen Eintritt geſucht .

Adolf Urebs , pilofabrik , Mannheim .

Gartenarbeiter
geſucht . E . Kämmerling , Ziegel⸗
häuſer Landſtr . 15.

Gutempfohlener jüngerer

Hausburſche
ſofort geſucht .

Hotel Reichspvoſt .

Schloſſer , dreher und
Schalttafelwärter

geſucht zum ſofortigen Eintritt .
Städt . Elektrizitätswerk ,

idelberg .
5

135
8

Cehrling
für kaufmänniſches Bureau von hie⸗

ſiger Fabrik geſucht . Ausführliche
Bewerbungsſchreiben erbeten unter

H. 11508 an das Tageblatt .

fi
uſchneiderei per

fihler Tleltt
für feine e Damer
ſofort geſucht.

B . Poncet ,

Ein ordähliches
773 38

Laufmädche
geſucht .

Carl Pfeffer ,
Papierhandlg . u. Buchdruckerei⸗

Aleißige Rädchen od. Frauen
für Gaxrtenarbeit geſucht .

d Voth ,

Hauptſtraße 42.
7

Gärtnerei Bernhar
Briſckenſtr . 39

Erſte

llenarbeiter
für ſofort geſucht .

Untere Neckarſtraße

UlC 1711

OrdentlichesRees3

delMäde

Jung es Mäochen
für einige Waden des Tages zu
Kindern geſucht . Werderſtraße 61 .

Ardentl . Mäd
auf 1. oder 15. 9 geſucht .

hhen
Moll . Kleinſchmidlſtraße 181 .

Auf 1. Juli
4

Mädehen
für Hausarbeit geſucht .

Dorner , Römer ſtraße 15.

Zuverl. Frau oder

Geſchäft .

Rädchen
für häusl . Arbeiten , tagsüber oder für

ganz geſucht . Hauptſtr . 129 im Uhren⸗

Zum ſofortigen Eintritt g

Fräulein
geſetzten Alers, in ſchriftl .

HuchfüthrungStenot graphieb
Angebote unter H. 11 2155 a.

eſucht

Arbeiten ,

d. Tabl .

ein
Weißer Schwan , Hau

Auf J. Juli geſucht
Frau oder Fräulein , die gut kochen
kann , ganze Tage oder tagsüber und

Hausmädchen .
ptſtr . 143 .

Auf 1. Juli zuverläſſiges

Alleinmädch
in kleinen Haus halt geſucht .

Zähringerſtraße 37,

1 bder
( Hausarbeit ) für vormittags

Hauptſtr .

en

eb. Erde .

Frau
geſucht .

57

Fran
ſof. geſ . Zu erfr . Sophienſt
zum Reiniger e 3 , Erdgeſch .

für kinderloſen Haushalt zu
evtl . ſpäter geſucht .

Frau Oberingeineur

Beſſeres Mädchen
m 1. Juli

Zemlin ,
Kronprinzenf 055

Ehrliches , fleißiges?
1 1 1. Juli geſucht.

Tau Ingen . Bitt! 18 , Rö

Rü dchen
merſtr . 52

Beſſeres Mädchen oder Stütze ,

das auch etwas e
nimtmt . Frau 7 b ikant U

Erwin⸗ Robdeſte

welches ſelbſtändig kochen kann, für
kl, gut . Haushal Vorzuſtell .
10 —11 Uhr und Uhe

eb. Erde .

Geſucht ſofort ein

e5
4.

Aus hilfe . Fran ſtunden
für den ganzen Tag ſofort

Rohrbacherſtr

Stütze , Mädchen od .
weiſe oder
geſucht.

raße 60,

711＋ 3 7
Perf . Taillenarbeiterin

und marbeit erin per ſofort geſucht.
A. 2 Landfriedſtr . 6, v. , l.

Fiie btß⸗ boy 47 61 6Lichti ges , älte les M AUl ſhen ,
985 kochen und ſelbſtändig den Haus⸗

15halt führen kann . auf 1. oder 15. F

geſucht . Zu erfragen im

50ingeres Mi11

2gſtraße 105 , ebener
15 tücht .

llkere ausb yälterin
geſucht zur eines Heinen

88 en Offerten unt .
S 3032 an 5

IſtenRJi ichtige !
geſucht auf einige
Soph Nenſtr . 5. 4. 0

die ſelbſtändig ko
Hausarbeit verriicht
lichen Haushalt 1
mädchen vorhanden , mög 1

geſucht ( Nähe B. ⸗Badens 0 Dfaen
Unter U. 1273 an Haaſenſtein &

M. ⸗G. , Karlsruhe .
0 N 39

J . Monatsmädchen geſucht
n.

Mangelsdorff,

f8 er
an

er Stadthal

kann und auch
Wben

⸗

e na⸗

Jücht. Vockarbeitekingen5 geſucht .

e Hauptſtraße 123 .

Junge Frau oder Mädchen
Aü 8 in Hausarbeit 2 Std

bor⸗ oder nachmittägs ſofort geſucht .
Beraſtraße 82.

Zuberl. Kinder⸗Fräulein
jähr . Kinde tagsüber geſucht ,

nlage 23a ,
Zuv erlüſſiges

geübtes

6e

00* —
5„in häuslichen Arbeiten

Mädehen
für Haush . v. 4 Perſ . z. 1 Juli geſucht .
Vorzuſtellen zw. „3 und 4 Uhr nach :

0
5580

abends nach 8 Uhr . Geh . Ra
Schubert , Bergſtrate 882.

„ A
10loinZuverl . Kinder⸗⸗Iral lein

N guter FJamilie zu einem 25jähr .
Jungen 117 7 geſucht. Angebote
erbelen unter A . 109an das Tagebl .

Jüngeres Mädchen

Hausacker

aus achtbarer Familie für Hilfsar
beiten geſucht .

5 Diehl & Eie . ,
Hauptſtr . 107 .

9

ein umermädckchen
für ſofort geſucht . - Gaſthof zum

Adler , Zieg 5 7
Geſucht tüchtiges , zuverläſſiges

8Fimmermädchen .
Frau Prof , Schmeil ,

weg 15.

Lcht⸗Mäde
1700

äft geſucht . Angebote
11605 21Han das Tageblatt .

UAh
flür 98 und Delikateſſen

unter 9

Ordentliche Mona tsfrau
Plöck 57 II .1 b. Stunden tů 5 ch

—. —
P

eſucht Kf‚ 1. November

Einfamilienhaus
6. 9Räume mit50

Zubehör , gri
ſtall erwünſcht , freie , Tuhige⸗
in Vorort .
an das Tageblatt .

vollſtänd .
„ Geflüge

＋ 45
Lage, eytl .

Angebote unter H. 11530

ſtunden 2 mal wöchentl
unter A. 194 an das

2jSimmerwohn
Manſarde oder

T.

und

ſchuhsheim auf 1. Oktober
Angebote mit Preis unter
3062 an das Tageblatt .

Ein TCennisplatz
mit Netz

geluchz
für einige Abend⸗

Angebote
ageblatt .

ung
3⸗Zimmer⸗

wohnung in Nenenheim od. Hand⸗
geſucht .

G . O.

Schöne 3⸗Zimmerwoh
Zubeh im weſtl .Stadtt . geſ .
Unter S. O. 3027 an da

„Ang:
Tageßhlfatt .

geſucht .
an das48 K

nungem .
Angeb .

S Tagebl .

Gchönes ungeſtörtes ßimmer
unter S . O . 3038

Freundl . 5 Zil *
äbgeſchl . l ime
bis 1. 7. 8 geſucht .

an das ageblatt .

Te Wohnung
Angebote

mit Preis angabe unter S . O. 3025

Solnige 3⸗ öd. . Jim . ⸗N
ingl

Pohn .
Hauſe I miet . geſ . ab 1. Okt . 17

Heim. Off . u. S. O. 3039 g. d. Tgbl .

Fräulein ſucht einfach möbli ertes— — mit Chaiſelongue in Ne euen⸗heim . Angebote unter S . O. 304 0
an das Tageblatt .

Gut möblierte 4⸗Zimmer⸗Woh⸗
nung nebſt Bad und Küche von zwei
Damen auf 1. Oktober Reſrucht.

Angebote unter S . O. 3011 an
das Tageblatt .

Kleine Beamtenffamilie ſucht größere
3⸗Zimmer⸗ oder kleinere

K. öimmerwohnung
möglichſt mit Batdezimmer in ,
Weſtſtadt , auf 1. Oktober zu nWe ＋2Ang . unt . H. 11004 an das T

Zu vermietenEinfamilienhaus
6 Zimmer , 2

Preis
283a.

mit Hof u. Garten ,
Manſ , Bad , Balkon,

5
1400 Mk. Erfr . Landhausſtr .

Ver . ,

— — — 222
„ Gut möblierte Wohnung

in herrſchaftl . Hauſe , 3 —5 Zimmer m.
elektr . Licht u. allem 8 zbehbr zu ver⸗
mieten , Rohrbacherſtraße 60 .

imm
0 Ann

Sch. 2 od. 3 Zimmerwohnung
frei gel . im Hinterha auf 1. Oktober
oder früher in vermieten .

Näheres Plöck 35, Hinterhaus 1 Tr .

Schöne Gaubwohnung
2 oder 3 Zimmer , Küche und Gas
auf 1. Oktober zu vermieten .

Näheres Plöck 35, Hinterhaus 1 Tr .

Im Vorderhaus eine
4 2

A4⸗Simmer⸗Wohnung
mit, Bad , elektr . Licht , Gas und Zen⸗
tralbeizung ſofort zu vermieten .

Zu erfragen im Odeon⸗Theater .

Geränm . 5⸗Zimmerwohnung
in der Altſtadt für 600 Mk. zu
vermieten . Zu erfr . im Tagebl .

Bergſtraße 9
4 Zimmer mit Bad , ſämtl. Zubeh .
auf ſofort zu vermiet . Zu erfragen
Ladenburgerſtraße 1 , eb. Erde⸗

Auf 1. Juli ſchöne 4⸗Zimmer⸗
Wohnung zu vermieten .

Zu erfragen Kleinſchmidtſtr . 6,
Seitenbau 1 Treppe .

KS5immerwohnung
ebſt Zubehör, über 1 Treppe , Kl

1
29 (S

Handſchuh
i

früher zu dermieten
dafelbſt oder Getde rbebank .

mit einger . Bad u. großen Neben⸗
räumen ( bisher an Arzt verm . ) ſo⸗
fort oder ſpäter zu vermieten .

Erfragen Brückenſtr . 6, III .

Geräum . 3⸗Zimmerwohnung
mit großer Veranda auf 1. Juli
oder ſpäter zu vermieten .

Näheres Märzgaſſe 22, Laden .

Abgeſchl . Z⸗ Zimmerwohnung auf
ITzu verm . Plöck 79, 5. , v. 2 —4 Uhr .

FSimmer
3⸗ Zimmerwohnungrauf 1 . Juli zu vermiete n.

eres Kettengaſſe 833 1 Treppe .
11
Nähe

Forxtzugshalbey ſchöne Z3⸗Zimmer⸗
Wohnungm . tt r. Licht im Zentrum
der Stadt in Aftermiete bis Oktober
abzugeben . Angebote u. S . O. 3071
0 3 Tageblatt .

AIAt 4 86⸗Simmerwohnung
Anlage 46, 2. Stock , ſofort oder per
1 Ottober preiswert zu vermieten ,

te. Mark 1000 . —. Näheres bei
inſtein daſelbſtt, 3. Stock .H E

Auf J. Oktober zu vermieten ſehr
ſchöne 3⸗ Jimmerwoh nung mit Bad ,
Moltkeſtraße 12, eine Treppe .

Möbl . Zimmer
1 tit odeec ohne Pen iſtton zu verm
Hauptſtraße 45.

jettet en,

Ellladen mit Wohuung
§ augtſtraße 89, in welchem 15 Jal hren
ein Obſt⸗ u. Gemüß egeſchäft betrieben
wird , auf 1. Oktober zu vermieten .

Näheres Hauptſtraße 63, Eckladen .

Unter dieſer Rubrit koſtet :
1 Seile pro Monat Mk. 2 . —

Der Betrag iſt im vorans zahlbar .

1 Zimmer .
Möbliert .

Akademieſtr . 1, 2. Stock .
Blumenſtr . 46 , 15 Mk.

Fahrtgaſſe 11, freundlich möbliert .
Friedrichſtr . 10, II , gut möbliert .
Grabengaſſe 16. 2 Tr . , Vrorhs .
dauptſtr . 107 , 3. el . , gemütl . , bill .
Kiſſelgaſſe 1, mehr . , Wech. u. Mon .
Plöck 58 , 1 Treppe .
Rohrbacherſtr . 62, II 1 od. 2ſchön .
Sandgaſſe 6, gut. 855

16 Mk. mitlch .
Sandaaſſe 6 ,2 15 Mk. , Klav .
Schloſſerſtr . 4 05 Erde, 8t bill .

Unmöbliert .

Berghrſtr . 187 ,1 8. , ev. 2 m. Kche .
Bluntſchliſtr . 17 Küche u. Gas , ſof .
Dretkönigſtr . Küche , Gas .
Gaisberaſtr . 20 Manſ. , Köche . Glas . Nlsiarkisihrſterſtr . 2

Alb . Maysſtr . 2
1

ſt

Lauptſtr. 22
Hauptſtr .

12

Kaiſerſtr . 6 un,
Kornmarkt 7 fr. ſonn 5 ge.
Kronprinzenſtr . 475
Leyergaſſe 6 mit 3

Mittermaierſtr . 20 feort 1
Mönchgaſſe 8, 3 u. 4

8•015 Okt .

Brue , Schloßſtr . 18, nh . b. Götzdaſ .
Ob. 838 tr . 27 Küche Gab⸗ Wli

p. * —5 Ausſ . Schl . u . Neck .
Obert Nedharſtr. 20 Gas , jofort .
Plöck 59,Wohn . m. 3b . m. o . o. Ld
Rohr rbacherſtr. 81 Zub . , 1. 7 . oder ſy
Römerſtr . 22 Koch⸗ u . Lgs. ff. o. ſp.
Untereſtraße ,z. erf .
Zähringerſtr , 14, 18

Hsm . Gabold .
Zähringerſt . 461,1 . 10 .

4 Zimmer .
Alb . ⸗Maysſt . 5 Bad , neu Herg . ſor .

Bahnhofftr . 29, erfr 2. St. , Zub .
Bergheimerſtr . 80, eb . E. , ſof . o, ſp .
Bergheimerſ tr . 64, fr . L. Grtg . , Ver⸗
Bergheimerſtr . 105 , 2 Balkone .
Bunſenſtraße 283a.
Burgweg 12, Grtb . , fr . Lage , Gas .
Erfr . Rohrbacherſtr . 75 Odn. , eb. if .
Hauptſtr. 123/5 IIl , elekt . L. „Bad, Ztrhz .
Ingrimſtr . 9 II , ſofort od. ſpäter .
Kettengaſſe 6- 8 m. Küche u. Zub .
Ketteng . 9 ſchön , hell , ſonn . 1. 10.

Fettengaſſe 19, freundl . , Zub .
Römerſtr . 32 , Zubehör .
Schillerſtr . 21 Bad, Ver . Blk. 650 .
Schkillerſt . , erf . Kleinſchmidtſt . 60 v.
Schloßberg 7b mit Zußehör . 8
Zähringerſtr . 45 , pt . , Bd . El . , ev. ſf .

5 Zimmer .
Alb . ⸗Maysſtr . 11a , Aug . od. ſpät .
Bunſenſtr . 28a , elektr . Licht , Bad .
Erfr , Kleiſchrnndter: 60 , r . Zub .
Goetheſtr . 16 I , Mäd

chen⸗, Manf , Badz .
Haupiſtr . 123/5 UI, elektr .L. Bad . Ztrhz.
8 ſſerſtr . 37, Zentralheizung .

6 Zimmer .

Anlage 46 , 2. St . Nh . 3. St . , 1000 . —
Rohr t. 50. 3 Tr. orf Kajiſerſt . 5

— —— Erdgeſch.
a. 1. Juli od. ſp .

＋ Zimmer.
Plöck 82a , reichl . Zub . , el . L. , Gal
Theaterſtr . 7. 10 —12 Ubr .

8 Zimmer .
Anlage 18, ſofort oder ſpäter. ,
Unt . Neckarſtr. 32 , 3. St . , nh .2

Werkſtätte und Läden.
05 25 Eckld . m. Zim . , Kell .

00 Mk. Nh . Hauptſtr .

2

Bad , V. ,
1900 Mk.

Sopb ienſ
Zub .

St .

Mbhte Enraße 24 III Odn . m

1 Zimmer.
Bergſtraße 12, aut Mk. 15,

Bleichjtr , 10. 1 Tr . , aut . ev. Klav .
Brückenſtr . 31 , 1 zwei ſchön m. Pf .
Doſſenheimer Landſtr . 7. möbliert .
Ladenburgerſtr . 85. III , möbl . , bill .

Lutherſtr . 18 , eb. G. , möbl . od. leer .

Unmöbliert .

Brückenkopfſtr . 6 Manſ . , unmöbl .
Ladenburgerſtr . 87 und Küche.
Rahmengaſſe 10 mit Küche .

2 Zimmer .
Ladenburgerſtr . 2a 2 kl. Gbz . Gas

Ladenburgerſtr . 34 Hs . eb. G. 1. 7

3 Zimmer .
Brückenſtraße 7 mit Zubebör .

Handſchuhsbeim , Huſarenſtr . 9.

Zu erfr . Handſchuhsh . Landſtr . 73
Ladenburgerſtr . 26 Küche u. Zub. , Gas

Jadenburgerſtr . 53 , erfr . Hth .
62 , erf . Keplerſtr . 19.

Lutherſtr . 59, eb. E. , Küche u. Bad

Mühltalſtr . 91, gang od. get . , ſof⸗

Erfr. Mittelſtr . 41 eb. G. , Bd. , ſof . ,
Rottmannſtr . 6, herrl . Ausſ . B. Sp ,

Schröderſtr . 51 , Bad und Zubehör .

4 Zimmer .
Hdſch . Loſtr. 85b mit Bad , 1 *
Keplerſtr . 34 , fr . . . 0 2- 5.

Klaufenpfad 29 , 1 T 7 90 fr.
Zu erfr . daſ . obes Gewerbebark.
Ladenburgerſtr . ev. 5 83. , Bad .

Fobentieſterſt
50 Bad Zub. ſof.

Lenauſtraße
Ra d 8, 2 Tr. , Gas , Balk . , Zub
Schulzengaſſe 1, näh. 1 Treppe .
Schröderſtr . 2, 1 Tr . mit Balkon .

Schröderſtr . 5, eb. E. , ger . , Ver . ,
1. Okt . , näh. , 2 Tr .Bad Gas , El . ,

Schröderſtr . 40, Bad , Gas, el. L.
5 Zimmer .

Lutherſtr . 18 a , Bad , ſämtl . Zub

7 Zimmer .
Werderſtr . 82 Bad Blk . Ver . Ztlhz

9 Zimmer .
Gegenbaurſtr . 1 Villa , auch 8. ver !
Helmholtzſtr . 1 Villa , auch zu verk .

Werkſtätte und Läden .

Bu eri . Schulzena . 5 Nm . m. We

Rohrbach b. H.
Moltkeſtr . 6 Villa

2.88. 58b. 12
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7

Die gluckliche Geburt eines

II . 4* Qus W 0 en einer gesunden , kräſligen KRIECS .
S 1 9 MMNVeEN zeigen hocherfreut an

Todes Anzeise .
6 iee Münchner Bier⸗ , Wein⸗ und Kaffee⸗Reſtaurant . Otto Tempel u. i

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , — 3
unzers lebe Tante

— 0 ãg lich abends Konzert . Heidelberg , den 20. Juni 19/5 .

Katharina Rhein WwW.
0 Bierausſchank von früh 10 bis abends 11 Ahr . — Große kühle u. angenehme Räumlichkeiten .

8

Jommer- Kleider
Sonntag nacht unerwartet rasch verschieden ist .

in ein fachem und vornehmem
Geschmack .13 2Familie Hch . Rhein .

Mäflige Preise .

inaankeim , tleideibers , den à20.uni 101l 0 Kammer⸗ 38

Lichtspiele Defen aller Sufteme
beſte Fabrikate , ſparſam im Kohlen⸗

Hauptstrasse 88 .

Die Feuerbestattung findet am 20. Juni , nachmittags
4½ Uhr in Heide berg statt .

verbrauch , vorzügl . Heizer in jeder
Ausführung .

J . C . Roth , Wiesloch .
Bedarf jetzt decken .

Die Beerdigung von Frau Marie Kropp findet
8

—
statt am Donnersttag 5½ Uhr von der Leichenhalle 8 8 Heute Mittwoch 3 und 3 Uhr

—
— — —

2 Schlllervorstellungen
75

30 , 50 und 70 Pfg .
K

3 prelswerte Hodelle
Lehrtochter gesucht .

Aufträge auf garant .
reinen

Bienenhonig
nimmt eutgegen

J . Fehringer ,
Telefon 476 . Feinkoſt⸗Handlung ,

Rohrbacherſtr . 28 .

ummi - Wären
Hygienische Bedarfsar -
tikel . Artikel für Wöch⸗

nerinnen u. Kranken⸗
pflege , Suspensorien ,

Monatsbinden u. Monats- ⸗

gürtel usw . empfiehlt billigst
RKRühlemann Hauptstr . 149,

Fernsprecher 716.

Flotte seidene

Nräabeu-Höche
gesehen 3 Loewenthal ,

Hauptstr . 96.

Der neueſte

über die Aufnahmen des ersten Offiziers 4
Lehrvertrag für

S. M. S. „ Möwes des Handwerker

äSS P P RS H S S SSSS ——— S— ä ——

HabenDanksagung .
Für die uns erwiesene Teilnahme

bei unserem schweren Verluste , sowie

für die zahlreiche Leichenbegleitung

Sagen innigsten Dank .

Philipp Weber , Lok a . D.

Rosa Lenhard , geb . Weber

Martin Lenhard, Ober - Postass .

Martin Lenhard , Enkel .

Heidelberg , den 20 . Juni 1917 .
Alles staunt

362 von der Handwerkskammer MKapitänleutnants WO L F heire iſt in unſerem Verk8d
neu erſchienen

welche uns 15 Versenkungen feindlicher Preis 1 Stück 10 Pfg .

Dampfer wahrheitsgetreu vor Augen 13 „ Ielr

Danksagung . führen . Carl Pfeffer ,
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme beim 5 Papierhandlung 3. Gutenberg ,

Hinscheiden meines lieben Bruders und Enkels sagen Mur noch 3 Tagel Hauptſtraße 45 .

Bis inlel . Freitag ! Geübte SchneiderinMNMarie Hramer , Marie Filid wo .

Heidelberg , den 19. Juni 1917.
empfiehlt ſich, auch im Umändern .
Zu erfragen im Tageblatt .

An gutem
Mittags : und Abendtiſch

können noch einige Herren u. Damen
teilnehmen . Näheres im Tageblatt.

Kainit 12 —15/ö
Kaliſalz 20 - 22 %
größere Mengen ſofort lieferbar .

J . C. Roth , Wiesloch .

werden schnell und billigstTrauerbriefe .

Flotte seidene

Iuprägnisrte Mänte
von 65 bis 135 Mk .

Loewenthal .

Hauptstr . 37 Theater - Hauptstr . 118

heidelberger hausfrauenverein .
5 Frau Luiſe Kautz⸗Karlsruhe 5

6Gͤõ . . Klarheit über die KriegszieleEüber : Wintervorräte , zeitgemäßes Einkochen u . Friſchhalten
von allem , was der Sommer bringt .

Der Eintritt iſt frei für Jedermann .
von Dr . Aued Lanick . Preis 3 Mk .

Erich Kaiser Titz

Vortrag :
Iwzeite Ruflage ſoeben erſchienen .

uRacht herplch ( ur l . Hehe Aedeltun hes Aünetkarkus
—

— —
Ein umfangreicher Anhang enthält

Regie : Adolf Gärtner . sintritt frei , Zutritt haben alle , welche Intereſſe entgegenbringen .
Donnerstag , den 21 . Juni , abends ½9 Uhr ſämtliche Kriegsziel Denkſchriſten,

Aulage 43, I .
parteiamtliche Kundgebungen uſw.

Anna ulter - Eincke
Kiterin desKindergartens Veſtſtadt, Rohrbacherſtr. 103 Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder gegen Ein⸗

Saunna Rohrmann . ſendung von Mk . 3 . — durch die

Die verilixte Liebe Merwen-Therapeut Glöklen, gulage 5 „Dolttiſche verlagsanſtalt, Heidelberg.8

3
Ar0bu hat —8 Donnerstag und Samstag von 9 —12 vorm.

Lustspiel in 3 Akten von Georg Kaiser . ＋ brechstunden . Enizückende Kdene — — — — — — — — — — L
Nach schriftl . od . persönl . Anmeldg. auch zu andern Zeiten. Verantwortlich 3 den politiſchen

fl 61 li UE
Teil : Dr . Alfr . Lanick , ſür das

und den übrigen Teil :—* ltDamenſchneiderin viaken nd, lncg egRLll, 5 8519 le 715
Hauststr. 96. in Heidelberg .
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